31. Jahrgang. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 14. Septbr. (W. T.) General Graf 


v. Werder, der hervorragende Heerführer im 
deutſch franzöſiſchen Kriege von 1870/71, der helden⸗ 


müthige Vertheidiger der Einſchließung von Belfort, 


iſt auf feiner Beſitzung in Pommern geſtorben. 

Ei auch 1 im provinziellen Theil.) 
etersburg, 14 Sept. (Privat⸗Telegr. 

der Kreisſtadt Newel bra e ae Ban er 

häuſer nieder. Mehrere Menſchen find mitverbraunt. 


Politiſche Aeberſicht. 

Danzig, 14. September. 

Der Ausgang der dentſch⸗ruſſiſchen Erörterungen. 
1 wen 18 ch fill 

zwar, er wenigſtens, noch ganz ſtill, aber gan 
ohne Wirkung iſt die diplomatische Misenanden 
ſetzung, welche „Köln. 
über das deutſch ruſſiſche 


Journal“ hat ſich in dem ſchon geſtern telegraphif 
mitgetheilten Artikel beeilt 5 1 7 
darüber Ausdruck zu geben, 
die Selbſtändigkeit und 


Bedürfnißloſigkeit 
deutſchen Polttik betont hat. 


Deutſchland die deutſche Polſtik Rußland gegenüber 
beurtheilt wird; wenn nur Rußland und 1 

land ſich in ihrem Urtheile und ihrer Acti 
gegnen! Das einzig Ermuthigende 


ruf: „Was würde aus dem Frieden der Welt 
werden, wenn das Mißtrauen, d. h. das Mißtrauen 
der unterſtützten Macht gegen die unterſtützende das 
1 und alleinige Geſetz jeglicher Politik wäre!“ 

ie Möglichkeit, daß es der ruſſiſchen Politik auch 
einmal an der Unterſtützung ſeitens der deutſchen 
fehlen könne, ſcheint man in Petersburg nach 
vor Be ausgeſchloſſen zu halten. 


die „Köln. Ztg.“ unter dieſen Umſtänden 
mit dem Ausgang der Erörterungen zufrieden ſein 


wird — vorausgeſetzt, daß es ſich nicht nur darum 


andelt, dem officiöfen Blatt Anlaß zu den für 
ußland günſtigen Erklärungen zu geben — 


kann jeder ſich ſelbſt ſagen. Ob Kaiſer Alexander 
nach Stettin kommt oder nicht, Rußland kann in 
Bulgarien auf die nückhaltloſe Unterſtützung 
Deutſchlands rechnen, wenn es ſich nur in der 
Form mäßigt. Beiſpielsweiſe wird man ſelbſt im 
panſlaviſtiſchen Lager mit der gehäſſigen Weise, in 
der die „Norddeutſche“ in ihrer geſtrigen Abend⸗ 
Ausgabe die Vorgänge in Sofia beſpricht, zufrieden 
ſein. Die Anhänger des Prinzen Ferdinand, welche 
ſich an den Demonſtrationen gegen Karawelow und 
deſſen Organe betheiligt haben, werden einfach als 


„ſoftotiſcher Janhegel“ abgethan! Anſcheinend ift | 


die „Norddeulſche“ der Anſicht, daß die Bulgaren, 
obgleich die Landesvertretung den Fürſten Ferdinand 
ohne Widerſpruch gewählt hat, nur dann gute 
Bürger ſind, wenn ſie den Anhängern Rußlands 
geſtatten, den Fü ſten, wie Karawelow es gethan, 
zum Verlaſſen des Landes aufzufordern. 


Invalidenſtiftungen. 
Neben den 


durch welche der Staat ſeine Verpflichtungen gegen 
die Invaliden unſerer Armee nach Kräften zu er⸗ 
füllen geſucht hat, ſorgen, abgeſehen von zahlreichen 
Ge welche durch Vermächtniſſe oder 

eſchenke einzelner Perſonen ins Leben gerufen ſind, N 
noch eine Reihe von Invalidenſtiftungen für die in 


Folge der Feldzüge in ihrer Erwerbsthätigkeit ge⸗ 
ſchäbigten Krieger. 


Zu den bedeutendſten Stiftungen, welche zum 
Theil leider nicht in allen Kreiſen bekannt zu ſein 
ſcheinen, dürfien, der Zeit ihrer Entſtehung nach ges | 
ordnet, folgende neun gehören: „Nationaldank für 
Veteranen“, „Volksdank für Preußens Krieger“, 
„Preußiſcher Frauen⸗ und Jungfrauen ⸗ Verein“, 
„Vicloria⸗National⸗In⸗ 
validenſtzftung“, „König Wilhelm⸗Verein“, „Kaiſer 


„Kronprinz ⸗ Stiftung“, 


Wilhelm Stiftung“, „Kaiſerin Auguſta⸗Verein und 
Kaiſerin Auguſta Stiftung“, und ſchließlich „In⸗ 
validendank“. . 

Stiftungen befinden ſich in Berlin, doch umfaſſen 


die meiſten derſelben auch noch eine Anzahl von i 
Zweig vereinen in den Regterungshbezirken, Kreiſen und 
rößeren Städten. Die Victoria National⸗Invaliden⸗ 


tiftung umfaßt allein 127 folder Zweigvereine. 
Auskunft, bezw. Einſicht in die ſpeeiellen Statuten 


der einzelnen Stiftungen erhalten Intereſſenten 
jederzeit in den Berliner Bureaus; es kann nur 


dringend empfohlen werden, ſich vor Einreichung 
eines Unterſtützungs⸗ ꝛc. Geſuches über Zweck und 
Beſtimmung des anzugehenden Vereins Ba 
Stiftung zur Vermeidung vergeblicher Schritte 
e zu informiren. Wir wollen hier z. B. nur 
emerken, daß die Kronprinz⸗Stiftung nur für 
Invaliden aus dem Feldzuge 1864 und deren Hinter⸗ 
bliebene, die Victoria Nauonol⸗Invaliden⸗Suftung 
und der König Wilhelm⸗ Verein in gleicher Weiſe 
ür Theilnebmer an dem Kriege von 1866 und die 
aiſer Wilhelm Stiftung für ſolche an dem letzten 

franzöſiſchen Kriege beſtimmt find. 
In ähnlicher Weiſe, 


der 


u 


aus. Beide haben ihren Haupifig ebenfalls in Berlin. 


„Undentſche Zollpolitik.“ 


Auch die rechtsnationalliberalen „Hamburger 
u die officiös für undeutſch er⸗ 
klärte „mancheſterlich freiſinnige“ Forderung eines 
Tarifverteages mit Oeſterreich⸗Ungarn. Das Blatt 
erinnert daran, „daß in der gegenwärtigen kritiſchen 


Nachr.“ verbreite 


deu der continentalen Zollpolitik eine abermalige 
Tarifs vertrags zwiſchen Deutſchland un 


Die Danziger Beikan er 
gaſſe Nr. 4. und bei f 
für die Petitzeile oder deren Raum 


Zaren nach Stettin iſt es 


Ztg.“ und „Norddeutſche“ 
Verhältniß geführt haben, 
Doch nicht geblieben. Das officiöſe „Petersburger 


ſeiner Befriedigung 
daß die „Norddeutſche“ 
der 
Ins Deutſche überſetzt 
bedeutet die Bemerkung des „Petersb. Journal 0 Ä 
ſei der ruſſiſchen Regierung ganz gleichgiltig, wie in 


eulſſch⸗ E 
on be⸗ 
in dem 
Artikel des „Pet. Journ.“ iſt der wunderbare Aus: ! 


wie 


kürzlich von uns erwähnten 
Penſionsgeſetzen der Jahre 1851, 1865 und 1871, 


Die Centralverwaltungen aller bieſer 


wie die vorgenannten 
Stiftungen, dehnen auch noch der „Verein zur Pflege 
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger“ und 
Vaterlänpiſche Frauen Verein“ ihre Wirkſam⸗ 
keit auf die Fürſorge für militäriſche Hilfsbedürftige 


euiiche Getreidezoll⸗Ertzözung den Abſchluß eines 
5 Oeſterreich! 


e e a 
en kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ un ande 
20 g. — Die „Danziger Zeitung“ 


Induſtrievertretungen ſeien aber darin einig, da 
neue Erhöhungen der deutſchen induſtriellen Zölle 
uns nach keiner Richtung hin nützen können, ſo 
daß wir ganz außer Stande wären, etwa in dieſer 
Weiſe deutſcherſeits wieder Gegenmaßregeln zu er⸗ 


jetzt das große Intereſſe der dentſchen Induſtrze iſt.“ 
| Alto es dämmert allmählich, und wie wir aus der 
heute Morgen citirten Auslaſſung der „St. Peters⸗ 
burger Zeitung“ erſehen haben, macht ſich ſchon 
auch an Stellen, wo man es bisher am wenigſten 
erwarten durfte, der Ruf nach Beendigung des ver⸗ 
heerenden Zollkrieges unter den europäiſchen Staaten 
geltend. Aber wir fürchten, der europäiſchen Wirth⸗ 
ſchaft werden noch viel mehr Wunden geſchlagen 
werden, bevor die Erkenntniß von der Gefahr der 
jetzigen Wirthſchaftspolitik ſich bei Regierenden und 
Regierten allgemein Bahn bricht. 
Die freiſinnige Partei bei den ſtädtiſchen Wahlen 
in Berlin. 

Die Thatſache, daß die anſtändigen Conſer⸗ 
vativen, die Antiſemiten, die Freiconſervativen und 
die Nationalliberalen der Reichshauptſtadt ſich ver⸗ 
bunden haben, um bei den Stadtverordnetenwahlen 
möglichſt viele Mandate für ihre Geſinnungsgenoſſen 
zu erobern, wird nachgerade von allen Seiten zus ! 
gegeben. Ueber den Zweck der Coalition beſteht 
keine Meinungsverſchiedenheit. Jetzt verräth die 
„Poſt“ mit der ihr eigenthümlichen Offenheit, daß 
das Cartell bei den Stadtverordnetenwahlen nur 

& 


den Zweck hat, dem Siege der Cartellparteien bei 
den nächſten Reichstagswahlen vorzuarbeiten. Die 
Verſicherung, daß es bei den ſtädtiſchen Wahlen 
auf politiſche Parteirückſichten nicht ankomme, iſt 
durch biejes Geſtändniß abermals ausdrücklich als 
eine leere Phraſe erwieſen. ; 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ kleidet das politifche 
Beſtreben, an die Stelle der freifinnigen Mitglieder 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung Antiſemiten, 
Conſervative u. ſ. w. zu ſetzen, in das Gewand des 
Kampfes gegen die Socialdemokratie. Alle Parteien 
ſeien auf dem communalen Gebiet gleichberechtigt, 
nur nicht die Socialdemokratte, welche ebenſo den 
ſtädtiſchen wie den ſtaatlichen Einrichtungen den 


Krieg erkläre und offen für den Umſturz der heutigen 
Geſellſchaft eintrete. Uns dünkt, die freifinnige 
Partei iſt diejenige, welche der Socialdemokratie — 
nicht nur den Socialdemokraten — gegenüber ſtets 


in der conſequenteſten Weiſe Stellung genommen 


hat und einnimmt. Die Parteien aber, die den 
freiſinnigen Stadtverordneten⸗Candidaten heute 
ihr: „Geh weg, damit ich Platz habe“ zurufen, 
haben von jeher am unverhohlenſten um die 
Gunſt der Socialdemokraten oder, wie man 
die Partei, um den Schein zu retten, taufte, der 
Arbeiterpartei gebuhlt. Bei den letzten General: | 
wahlen zur Stadtverordnetenverſammlung hat dieſe 
„Arbeiterpartei“ ſich ſogar des beſonderen Wohl⸗ 
wollens des Miniſteriums des Innern erfreut, 
welches im Reichstage die laxe Handhabung des 
Socialiſtengeſetzes bei den Stadtveordnetenwahlen 
eingehend rechtfertigte. Im übrigen haben die 
Cartellparteien ein ſehr einfaches Mittel in der 
Hand, um den Soctaldemokraten den Eintritt in 
die Stadtverordnetenverſammlung zu erſchweren: 
ſie brauchen ja nur für die freiſinnigen Candidaten 


ee rere 


zu ſtimmen, die weder offen noch im gebeimen für 
a Umſturz der heutigen Geſellſchaftsordnung ein⸗ 
reten. 

Mit ſolchen Schachzügen wird es wahrhaftig 
dem einen Blatte nicht gelingen, hinwegzuleugnen, 
was das andere offen eingeſteht: daß es den Cartell⸗ 

parteten bei dem von ihnen begonnenen politiſchen 
Mißbrauch der Communalwahlen eben auf den 
faken en Zweck der Vernichtung der Freisinnigen 
ankommt. 


Erhöhung der Offiziersgehälter. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt nicht in der Lage, 

die Mittheilung der „Magd. Ztg.“ bezüglich der 5 
Erhöhung der Offiziersgehälter als ganz unrichtig 
und den Abſichten der Regierung nicht entſprechend 
bezeichnen zu können, und deshalb begnügt ſie ſich, 
wie telegraphiſch erwähnt, vorläufig damit, zu | 
ſagen, das Gerücht habe in „Reportercombinationen“ 
I Urſprung. Die Möglichkeit, daß dem ſo ſei, 
ſt nicht ausgeſchloſſen; immerhin iſt die „Magd. 
Ztg.“ ein fo gut nationalliberales Blatt, daß man 
nicht annehmen kann, die Redaction habe ſich durch 
„Reportercombinationen“ irre führen laſſen, wenn 0 
auch ihre Meldung in der Form, wie ſie vorlag, N 
nicht wahrſcheinlich klang. Sollte die Nachricht in 
der That ganz falſch fein, worüber man wohl erſt 


dann wird urtheilen können, wenn die Vorarbeiten 
für den Militäretat etwas weiter vorgeſchritten find, 
ſo wäre es ja um ſo erfreulicher, daß man in mili⸗ 
täriſchen Kreiſen die Erhöhung der Offiziersgehälter 
nicht in dem Maße als dringlich anſieht, wie die 
vorjährigen Erklärungen des preußiſchen Finanz 
miniſters behaupteten. Auf alle Fälle find die 
aktenmäßig feſtgeſtellten Erklärungen des Miniſters i 
v. sad und die Andeutungen des Kriegsminiſters 
ganz gee 
als ſehr glaublich erſcheinen zu laſſen. 


Fürſt Ferdinand und Metropolit Clement. 

Der vom Prinzen Ferdinand am letzten Freitag 
in Audienz empfangene Correſpondent des „Stan⸗ 
dard“ in Sofia hat einen ſehr ſympathiſchen Ein⸗ 
druck von dem neuen Fürſten e wonnen. 
„Prinz Ferdinand hat“, fo ſchreibt er, „die natür⸗ 
liche Würde eines geborenen Souveräns. Die 


tritt ihnen mit kühler und unbeſiegbarer Ent⸗ 
apgemeſſen und ſcheint anzudeuten, daß fein Sinn 


auf ein beſtimmtes Ziel gerichtet iſt, von welchem 
ihn keine Gefahr abwe 


5. leichtern. 


reifen, daß vielmehr die Erleichte des Exports 
? 5 ie der bulgariſchen 


geſetzt iſt. Dagegen fei 
95e 9. 12 


ſtück zu jenem 1 00 


werden 
Rußland. 


Kaiſer ſtattfinden würde oder nicht, 


gnet, Gerüchte, wie die in Rede ſtehenden, k 


welche 
wiſſenhaften Mannes hervorruft. Aber ein neuer Apoſtel 


Schwierigkeiten feiner Lage find immenſe, aber er 


ſchloſſenheit gegenüber. Jedes Wort feiner Rede it} 


ndig machen kann. Der Fürſt I 
eröffnete die Unterhaltung mit der Bemerkung, 


Sofia manches harte Wort über 


Der 


Landes fortan untergeordnet werden. 
daß die ſtrenge 


Tribut.“ 
Was nun die Oppoſition im Innern des Landes 
anlangt, ſo tritt zwar Karawelow mit ſeinem Blatte 


„Trnowska conſtitutia“ in prononcirter Weiſe ber: 


por, aber der eigentliche Mittelpunkt der Gegner⸗ 
ſchaft der neuen Ordnung ſoll wiederum der Metro⸗ 


polit Clement geworden ſein, der bekanntlich ſchon d 
bei der Verſchwörung gegen den Fürſten Alexander 


im Auguft des Vorjahres die Hauptrolle ſpielte. 
Wenn auch die 
bisher, von vereinzelten Fällen abgeſehen, zu keinem 
Tadel Anlaß giebt, ſo müſſe man, heißt es in einem 


Briefe der „Pol. Corr.“ aus Sofia, doch beſorgen, 


daß das Beiſpiel des Metropoliten auf den Clerus 
einen ungünſtigen Einfluß nehmen wird. Der 
Metropolit betont bei jeder Gelegenheit, daß er ſich den 
Forderungen der Regierung nicht zu fügen brauche, 
Wenn er nicht hierzu durch ausdrückliche Weiſungen 
ſeitens des Exarchen aus Konſtantinopel verhalten 
werde. Angeſichts dieſer Umſtände könne ſich die 
bulgariſche Regierung, mag auch die Haltung des 
Exarchen keine incorrecte fein, mit deſſen Er: 
klärungen, daß er ſich auf die Pflichten ſeines kirch⸗ 
lichen Amtes beſchränke und in das politiſche 
Parteigetriebe nicht eingreifen wolle, nicht zufrieden 
eben. Auf dieſe Thatſache ſind denn auch die 
Meldungen franzöſiſcher Blätter von der ges 
planten Erſetzung des Exarchen Joſeph durch den 
im Jahre 1878 von der Synode abgeſetzten 


Erarchen Anthimos zurückzuführen. Ein ſolcher 
Schritt der bulgariſchen Regierung erſcheine aus 
i 


mehrfachen Gründen ausgeſchloſſen. Die bulgariſche 
Regierung ſei gar nicht in der Lage, den Exarchen 
ſeines Amtes zu entheben, da er über Vorſchlag 


der Synode durch ein Berat des Sultans ein⸗ 


es allerdings möglich, daß 
e a ul alu aut 
en Exarchen zur Aenderung feiner Haltung 
een n werden, feine Oppoſition gegen die 
Regierung fortſetzen ſollte, ſich veranlaßt ſehen 
könnte, zu erklären, daß ſie den Exarchen 1 
für den Bereich des Fürſtenthums nicht mehr als 
das Haupt der Kirche anzuerkennen in der Lage ſei. 


Das Zareuſuchen in Stettin. 

Es iſt reichlich ein Jahr her, als in Berlin vor 
der politiſchen Welt ein ſehr unterhaltendes Verſteck⸗ 
ſpiel aufgeführt wurde. Lord Randolph Churchill 
war es, um den die europäiſche Preſſe einen Kreis 
geſchloſſen hatte und den ſie, wie es in dem be⸗ 
kannten Spiel Regel iſt, mit verbundenen Augen 
umkreiſte. „Randolph, wo biſt Du?“ ſo erſcholl 
unaufhörlich der Ruf. Man tappte nach ihm in der 
Dunkelheit und Ungewißheit umher, aber obwohl 
er ganz gleich hätte gefaßt werden können, gelang 
es ihm immer wieder zu entſchlüpfen. Das Gegen⸗ 
ang ſpielt ſich in Stettin ab. 
at. Ztg.“ beſagt hierüber: 


Ein Bericht der „J 
Wieder iſt ein großer Kreis geſchloſſen worden, 


0 


f aber nicht mit geſchloſſenen Augen, foudern ſehenden 
Blickes fahndet man nach dem Geſuchten Vielleicht mit 
allzu guten Augen. Denn es vergeht kaum eine halbe 


Stunde, ohne daß eine neue aufregende Nachricht ein⸗ 
trifft: „Jetzt iſt es ſicher; er iſt da, oder er kommt gleich.“ 
Der aber, der auf alle Fälle, koſte es, was es wolle, für 
das Bedürfniß der Redactionen zur Stelle geſchafft 
7185 dach iſt bekanntlich der Kaiſer von 
er fi 
Correſpondenten aus aller Herren Länder. Beſtaubt 
kamen ſie Montag Mittag noch vor dem Kaiſer heran⸗ 
gejagt, aus Stettin hatten Telegramme ihnen abermals 
große politiſche Ereigniſſe in Ausſicht geſtellt. Finſter 


geht der Vertreter eines franzöſiſchen Boulevardblattes 


einher. Er iſt der Einzige, der die Be 


£ geanung der beiden 
Kaiſer ungern fehen würde, es würde 


a \ 1 ihm ſchmerzlich 
ſein, den Leſern ſeines Blattes etwas von freundlichen 


von überm Meere. Und als fie am Montag Abend 
nach dem Zapfenſtreich im königli i 
freien Vereinigung zuſammentraten und eine Abſtimmung 
darüber vornahmen, ob die Bufammenkanft der beiden 
i tfinden w da ergab ſich mit 
Stümmeneinhelligkeit: Er komm. 

„Was führt Sie nach Stettin? fo fragt im könig⸗ 
lichen Schloß ein hochſtehender 


Er kommt 


eines auswärtigen Blattes. 


„Sie wiſſen doch“, lautete die Antwort, „der Zar; 
wann kommt er?“ 5 

„O, der Kaiſer von Rußland, Sie haben ja geleſen, 
daß er nicht kommt, Sie ſehen, daß er nicht gekommen 
iſt; wir wiſſen abſolut nichts von feiner Abſicht.“ 


des Abends nach Hauſe zurückfahren.“ 

„Je nun“, meint darauf der Aygeſprochene, „fo eilig 
haben Sie es doch nicht Und da Sie einmal hier find, 
önnten Sie gerade ſo gut noch bleiben.“ 

Er ſagt es vielleicht, ohne Ahnung davon zu haben, 
Stürme von Zweifeln er in der Bruſt des ge⸗ 


der Zuſammenkunft iſt in ihm gefunden 


„Schnell zum Bollwerk“, lautet bald darauf ein 
Ruf, der an mich ergeht Der die Aufforderung ergehen 
ließ, gehört in gewöhnlichen Zeitläuflen zu den Einge⸗ 


weihten. Jede Mittheilung von ihm kann unter gewöhn⸗ 
lichen Umſtänden auf Treu und Glauben als buchſtäb⸗ 
lich richtig weiter gegeben werden 


fernt. 5 
hagener Dampfer „Melchior“ 


iegen, bis er 
feine Rückfahrt an. Heute aber geſchah das Außerordentliche, 


i ild iliat? ! 
alledieſer wilden Jagd betbeitigt? | dahin zu beantragen: Der Vorfigende der Central⸗ 


hören würde. Europa ſchiene entſchloſſen, ihn zu 
iſoliren, dieſes aber werde feine Aufgabe nur ers 
5 ürſt ſcheint ſich ſchon ein ange 
Urtheil über die Bulgaren gebildet zu haben, bei 
denen bisher perſönliche Fragen leider einen zu 
großen Einfluß auf die Politik geübt haben. Dieſe 
müßten, meinte er, dem allgemeinen En 229 
ezüg 
lüchtlinge vertrat er die Anſicht, 
eſtrafung der Urheber des Auf⸗ 
ſtandes in Ruſtſchuk im letzten Frühjahr als heil 
ſame Abſcheckung gedient habe. Der Fürſt zollte 
der Weisheit der Regenten überhaupt den wärmſten 


Haltung des orthodoxen Clerus 


ee 
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4 
ihn d 


1 


7 


eee. 


me reste e ee 


richteten pendeln mit der 


Abend⸗ Ausgabe. 


TTT 


18852. 


ich wahrſcheinlich nach meiner ae ' das die halbe europäiſche Preſſe hinausverſprengte. Der 
7 


Melchior“ drehte bei und dampfte in den Fluß hinaus. 
Das Pier machte ſeine Vorhereitungen für das Anlegen 
eines anderen Dampfers. Und dieſer andere Dampfer 
konnte nur die kaiſerlich ruſſiſche Pacht 1 Daran 

weifeln, wäre geradezu kindiſch geweſen. Eine groß 
e aus den beſten Kreiſen umſtand die 
Stelle des Bollwerkes, welche eben frei geworden. Mit 
heiliger Scheu betrachtete ſie den Ankerplatz wie eine 
neue Erſcheinung. Und eben, als es ſich nur noch um 
die Feſiſtellung handelte, wann der Kaiſer Alexander 
kommen würde — denn daß er kommen würde, war ja 
nun ſelbſtverſtändlich — gingen zwei preußiſche hohe 

ffistere vorüber, ein Oberſt und ein Major. Und der 
Dberft ſagt ganz laut und vernehmlich zu dem Major: 
„Kamerad X. iſt eben von Swinemünde gekommen. Er 
erzählt. daß die Ehrencompagnie zum Empfang des 
ruſſiſchen Kaiſers dort bereit ſtehe.“ Dieſe letztere Bes 
merkung ift authentiſch. Er wird alſo kommnunn 

Aber ſo leicht ſoll die Journaliſtik ihn doch nicht 

haben. Und auf dringliche Telegramme nach Swine⸗ 
münde erfolgt von dort die dringliche Antwort: „Hier 
iſt von Ankunft des Zaren ahſolut nichts bekannt. 
Der das meldet, iſt ein großer Rheder, deſſen Verbin⸗ 
ungen mit Kopenhagen lebhafte ſind. Wäre die Ab⸗ 
fahrt von dort ſchon erfolgt, ſo müßte er es wiſſen. 

„ Eden nähert ſich uns eine Gruppe von Magitrats⸗ 
mitgliedern. „Der Kaiſer Alexander kommt alſo doch“, 
ſo flüſtert einer aus ihrer Mitte uns zu, die Dis⸗ 
pofitionen find ein wenig verändert. Die Pacht fährt 
nach Stralſund und der Kaiſer kommt von dort per 
Bahn Er ſagt es und er iſt im heiligen Exnfl, denn 
er ſelbſt eilt, ſo ſchnell er kann, zum Bahnhof, um noch 
Zeuge der hiſtoriſchen Begegnung ſein zu können. 

uf dem Wege zum Bahnhof zeigt es ſich, wie in 
der ganzen Stadt das Gerücht von des Kaiſers Her⸗ 
kommen an Intenſität gewonnen In einer Anzahl 
Kunithandlungen find feit heute früh die Bilder der 
ruſſiſchen Kaiſerfamilie ausgelegt, und eben entfaltet ſich 
auch eine ruſſiſche Fahne. Die halbe Bevölkerung um⸗ 
kreiſt unaufhörlich alle erdenklichen Ankunftsſtellen, und 
die — nach vorſtehenden Beiſpielen — „gut“ Unter⸗ 
i Regelmäßigkeit eines Perpen⸗ 
dikels zwiſchen Bahnhof und Bollwerk... 5 
Aber während alle Stettiner und Fremden ver⸗ 
geblich nach dem Zaren fahndeten, hat ihn ein 
Correſpondent doch entdeckt, nämlich derjenige des 
polniſchen Blattes „Goniec Wielk.“, welcher meldet, 
der Zar ſei am Montag Abend in Stettin ange⸗ 
kommen, aber — ganz im geheimen, denn der 
Correſpondent fügt hinzu: 1 
Es ſei abſichtlich das Gerücht verbreitet worden, 
der Zar werde mit einem Dampfer von Kopenhagen 
kommen und im Hafen ausſteigen; Maſſen Volkes hätten 
ihn dort erwartet und die ganze Aufmerkſamkeit ſei nach 
jener Seite gerichtet geweſen, inzwischen ſei er mit einem 
beſonderen Zuge von Roſtock mit der Eſſenbahn Montag 
6 Uhr 10 Minuten Abends angekommen. 
Dazu bemerkt indeß der Abſender des Tele 


eee eee eee eee 


— 


gramms vorſichtiger Weiſe: „geſehen habe er den 


Zaren nicht, aber er denke, daß dieſe Nachricht 


| 


! 


BEST 


glaubwürdig ſei!“ — ein Gedanke, der freilich bis 
jetzt vereinzelt daſteht, wenn auch die Thatſache, daß 
Vorbereitungen für den Empfang des Zaren ge⸗ 
troffen waren — was ſollten ſonſt die 160 Beamten 


der politiſchen Polizei, die von Berlin nach Stettin 


abgegangen ſind, machen? —, von niemand bezweifelt 
werden kann. 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Septbr. Das durch Bundes⸗ 
rathsbeſchluß vom 9. Januar 1875 feſtgeſtellte 
„Statut für die Fortführung der Monumenta 
Germaniae historica“ heſtimmt im erſten Satz 
des § 3: „Einem Mitgliede der Centraldirection 
wird von derſelben der Vorſitz und die allgemeine 
Geſchäftsleitung übertragen.“ — Nach dem Tode 
des bisherigen Vorſitzenden der Centraldirection 
(Prof. Waitz) hat die letztere, unter vorläufiger 
Vertagung der Wahl eines Nachfolgers, beſchloſſen, 


für den Fall, daß dem jedesmaligen Vorſitzenden 


0 Niue 0 i end dier 0 wen 155 müſſen. 
e ind as ee an onen eben ausgeſtattet werde, einestheils die der Stelle inne⸗ 
chen Schloſſe zu einer 
des geſammten Inſtituts 1 
Bewahrung und förderliche 


Beamter den Vertreter 


mößigen Fahrten angekommen und au dem gewöhnlichen 
Platze vor Anker gegangen Hier vfl:gt er drei Tage zu 
ſeine Fracht gelöſcht hat, dann tritt er 


Lriſchen Regierung — die alle ni 


der Centraldirectton die Eigenſchaft eines Reichs⸗ 
beamten beigelegt und für denſelben die dem bis⸗ 
herigen Vorſitzenden aus Reichs fonds gewährte 
perſönliche Zulage von 9000 Mk. als Gehalt in 
den Reichs haushalts⸗Etat eingeſtellt werden möchte, 
eine Abänderung der gedachten Statuts beſtimmung 


direction wird, nach erfolgter Präſentation 
minpeſtens zweier von der Centraldirection geeignet 
erachteter Perſonen durch die letztere, auf Vor⸗ 
ſchlag des Bundesraths vom Kaifer ernannt. — 
Der Reichskanzler befürwortet dieſen Antrag. In der 
That ſpricht dafür, daß der Leiter der Monumente, 
mit der Eigenſchaft eines Reichsbeamten und 
das Amt deſſelben mit einer feſten Beſoldung 


wohnende Bedeutung, anderentheils das Verhältniß 
dem Reich, welches die 
N Organiſation des der⸗ 
einſt nicht nur in ſeinem Anſehen, ſondern auch in 


ſeiner Exiſtenz ernſtlich gefährdeten Unternehmens 


hewirkt, auch — abgeſehen von dem jährlich 6000 
Mark betragenden Zuſchuſſe der öſterreichiſch⸗ unga⸗ 

e Fücſorge für die 
finanzielle Unterhaltung des Juſtinuts bisher über⸗ 
nommen hat, ſo daß das letztere im weſentlichen 
den Charakter einer Reichsanſtalt ſchon gegenwärtig 


„So lohnt es alſo nicht zu bleiben? Ich werde an fich trägt. In Anbetracht deſſen erſcheint es 


mich ſofort wieder von Ihnen verabschieden und noch 


auch grundſätzlich geboten, der Reichsverwaltung 
fortan einen materiellen Einfluß auf die Leitung 


des bedeutſamen nationalen Unternehmens zu ſichern. 
[Es wird bemerkt, daß die öſterreichiſch ungariſche 
Regierung gegen die Aenderung des Statuts der 
[Monumenta Bedenken nicht erhoben hat, und es 
wird beantragt: „Der Bundesrath wolle den vor⸗ 
geſchlagenen Aenderungen gleichfalls die Zuſtimmung 


ertheilen.“ 

* Kronprinz Conſtantin von Griechenland] wird, 
wie nun endgiltig feſtgeſtellt wurde, ein volles Jahr 
in Deutſchland, und zwar, wie es heißt, in Leipzig 


verweilen, um daſelbſt ſeine juridiſchen Studien zu 
Am Bollwerk aber 
geht etwas Aufregendes vor ſich Der Landungsplatz der 
Dampfer liegt eine halbe Stunde vom Bahnhof ent⸗ 
Da war am Sonntag Nachmittag der Kopen⸗ 
auf einer ſeiner regel⸗ 


beenden. 0 
* [Der Abg. Dr. Hänel] befindet ſich gegen⸗ 
wärtig auf einer Erholungsreiſe durch Skandinavien. 
* [Der Statthalter von Elſaß Lothringen], Fürſt 
Hohenlohe, iſt Dienſtag Morgen mit ſeiner Gemahlin 
von Wien nach Warſchan abgereiſt, 
i “ Der am 11. d. M. verſtorbene Geh Ober⸗Juſtiz⸗ 
Rath Hoffmann, vortragender Rath im Juſtizminiſterium 


gehörte dem Miniſterium feit Ende 1879 an. 1852 in 
ben Suftizdienfl getreten, wurde er 1854 Referendar, 
1858 Gerichtsaſſeſſor und 1860 Richter bei dem Kreis⸗ 
gericht in Erfart; 866 wurde er als Kreigrichter nach 
Zeitz, in demſelben Jahre aber noch nach Stendal ver: 


fetzt. wo er 1869 Kreisgerichtsrath wurde. 1875 erfolgte 


ſeine Beförderung zum Director bei dem Kreisgericht 


in Perleberg, welchem Gerichte er vorſtand, bis er am 


3. Oktober 1879 bei der Juſtizreorganiſation Lands 


gerichtg⸗ Director in Potsdam wurde; jedoch ſchon nach 


zwei Monaten kam er als vortragender Rath in das 
Juſtizminiſterium. . 
* [Zum Stanıpfe um die Schule.] Officiös wird 
geſchrieben: „Ge enüber der in Verbindung mit dem 
von Herrn Dr. Windtherſt in Trier angekündigten 
Kampfe gegen das Schulauffichtsgeſetz vom 11. März 
1872 aufgeſtelten Behauptung, als ob erſt durch 
dieſes Geſetz die Schulaufſicht auf den Staat über⸗ 
gegangen ſei, iſt daran zu erinnern, daß ſchon das 
allgemeine Landrecktz in dem § 1 des 18. Titels 
Theils II. die Säulen als Veranſtaltungen des 


Staates bezeichnet und im 8 9 g. g. O. alle öffent⸗ 


lichen Schulen gusdrücklich der Aufſicht des Staates 
unterſtellt. Wie in dieſem grundlegenden Geſetze, 
ſo iſt in zahlreichen älteren und neueren Geſetzen, 
wie in den katholiſchen Schulreglements 1 05 
Schleſien von 1765 und 1801, der preußiſchen 
Schulordnung vom 11. Dezember 1845 u. a. m., das 
Recht des Staates, das geſammte Schulweſen 
zu leiten und zu Beauffichtigen, zur vollen 
Anerkennung gelangt. Auch vor dem Schul⸗ 


aufſichtsgeſetze haben die Geiſtlichen die 
Functionen der Schulaufſicht nur als Organe 
des Staates geübt. Nur der organiſche 


Zuſammenhang der Schulaufſicht mit dem geiſt⸗ 
lichen Amte ift alſo durch das Schulaufſichtsgeſetz 
gelöſt, nicht aber die Natur der Schulaufſicht oder 


die Stellung des Staates ober der Kirche zu Ders | 


ſelben geändert. Wenn der Kampf gegen das 
Schulaufſichtsgeſetz ſich gegen das Recht des Staates 
Dr Schulaufſicht ſelbſt richtet, greift er einen der 
Andamentalſätze des preußiſchen Schulrechtes an, 


welcher ſeit einem Jahrhundert anerkannt und 
durchgeführt iſt. Er bezweckt, das preußiſche Schul⸗ 


recht bis zu der Zeit vor dem Regiment Friedrichs 
des Großen lad fc d 

Man wird ſich dieſe Thatſache gegenwärtig 
halten müſſen, um die Bedeutung und Tragweite 
des von Herrn Dr.; Windthorſt in Trier ange 


kündigten Kampfes in vollem Umfange würdigen 


zu können.“ 

* [Zur Frage der Getreidezollerhöhung! be: 
hauptet das „Frankf. Jvurn.“, „daß hervocragende 
nationalliberale Abgeordnete, welche 
Stimmung innerhal 
beſtens unterrichtet ſind und deren Stimmen an 
und für ſich von entſcheidendem Einfluß bei der 
parlamentariſchen Fraction ſind, erſt vor kurzem 
Gelegenheit hatten, an maßgebender Stelle ihren 
ernſten Bedenken gegen den Plan einer weiteren Er⸗ 
höhung der Getreidezölle Ausdruck zu geben.“ Das 
letztere könnte ja richtig ſein; daß aber Fürſt Bismarck, 
wenn er die Zollerhöhung will, ſich durch Bedenken 
einzelner Ninlionalliberaler von einem ent ſprechenden 
Vorgehen ſollte abhalten laſſen, das glauben wir 


nicht. Einen ſolchen Einfluß beſitzt weder Bennigſen 


noch Miquel, um jo weniger, als man gar nicht 
weiß, wie viel Stimmen die Gegner der Getreide⸗ 
zölle in der Parlet hinter ſich haben. Wie war es 
denn bei der letzten Getreidezollerhöhung? Die 
Hälfte ſtimmte dagegen, die andere Hälſte aber 


dafür. Wie wird es, wir wiederholen die allein ent 


1 Frage, diesmal bei dieſem Punkte aus: 
ehen? 
Die „Conſervative Correſpondenz“ erörtert 


übrigens bereits die Frage, wie hoch der Zoll be⸗ 
meſſen werden ſoll, und verlangt, daß man zur 
Berechnung des Zolles den Preis ermittele, „auf 


den die Landwirthſchaft nach dem Verhältniß der 
Preisſteigerungen etwa in ben letzten zwanzig Jahren 
auf anderen Gebieten ein Anrecht bat, — Alſo 
wieder wird hier das Recht auf gewiſſe Preiſe in 
Anſpruch genommen. Wir find neugierig, was man 
bei einem ſolchen, natürlich recht zweckentſprechend 
gehandhahten Calcül noch herausrechnen wird. 

* Stettin, 13. Septbr. Die Paraze des zweiten 
Armeecorps vor dem Kaiſer auf dem Krekower 
Exercierplatze hat Mittags ſtattgefunden. Der 
Kaiſer hatte ſich in Begleitung des Flügeladjutanten 
Grafen Lehndorf zu Wagen dahin 
Kaiſerin war mit der Prinzeſſin Wilhelm voraus⸗ 
gefahren. Während der Fahrt wurden die Majeſtäten 
von der dichtgedrängten Menſchenmenge mit ent hu⸗ 
ſtaſtiſchen Zurufen begrüßt. 5 

Die Ratjerparade nahm bei prachtvollem Wetter 
einen glänzenden Verlauf. Der Kaifer traf kurz 
nach 11 Uhr auf dem Paradefelde ein, fuhr, von 


der Kaiſerin, der Prinzeſſin Wilhelm in einem 


Sechsſpänner, ſowie von den Prinzen Wilhelm und 


Leopold zu Pferde und einer glänzenden Suite ges | 


folgt, zunächſt das in zwei Treffen aufgeſtellte 


Armeecorps entlang und ließ ſodann die 
Truppen zweimal im Parademarſch vorbei⸗ 
defiliren. ei beiden Vorbeimärſchen führte 


Prinz Wilhelm das Regiment König Friedrich 


Wilhelm IV. (1. pommerſches) Nr. 2, Feld⸗ 
marſchall Graf Moltke das Colberg'ſche Grenadier⸗ 


Regiment (2. pommeriches) Nr. 9 vor dem Kaiſer 
vorüber. Bei bem erſten Vorbeimarſch des Küraſſier⸗ 


Regiments Königin (pommerſches) Nr. 2 verließ 
der Kaiſer ſeinen Wagen, ging zu dem daneben 


Wagen Ihrer Majeſtät ſtehen, bis das Regiment 
defilirt hatte. 
der Kaiſer faſt ununterbrochen im 


Wagen. Gegen 


1% Uhr war der Vorbeimarſch beendet. Der Kaiſer 
fuhr ſodann, von der Kaiſerin und der ganzen 


Suite gefolgt, die Front einer Reihe von Krlieger⸗ 
vereinen ab, welche aus der ganzen Provinz mit 
ſchienen waren. 


Ununterbrochene enthuſiaſtiſche 


S begleiteten die Majeſtäten auf der ganzen 
[u 


Ti. 

Stettin, 13. September. [Rahipiel zum Tumult 
auf dem „Bock“.] Wie unſeren Leſern erinnerlich fein 
wird, entſtand am 7. Februar d. J. in einer ſocial⸗ 
Demokratiſchen Verſammlung auf dem 


bäude endete. Ein zur Aufrechthaltung der Ordnung 


Herangezogenes Militärcom mando wurde mit Steinen 
böhmiſchen Partei gewählt. | 
Agram, 13. Septbr. Der croatiſche Agitator, 
Abgeordnete David Stareſevics iſt zu 6 Jahren 
ſchweren Kerkers und Verluſt des e 92 


beworfen und ging endlich zum Bajonnetangriff über. 
Eine Perſon wurde dabei getödtet Nachdem die 
Grenadiere die Menſcheumaſſen auseinandergetrieben 
hatten, fammelten ſich vereinzelt abermals Gruppen 
an. Auch der Handlungsgebiife 2 
hier hatte ſich unweit des Lokals aufgeſtellt. 
forderung der Seldaten, 


nahm ſchließlich eine Haltang an, die erwarten ließ, daß 
er auf der Stelle mit ſeinem Stock auf den ihm gegen⸗ 
überftchenden Soldaten einhauen würde. Er wurde 
Zurch einen Kolbenſchlag daran verhindert. Wegen 
Widerſtandes gezen die bewaffnete Macht angeklagt, 


wurd geſtern zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt. 
e 14 vor einigen Tagen ihren ſiebenzigſten Geburtstag 
Hirſchberg, 11. Sept. (ei Stöcker.] In einer 


Der Staatsanwalt hatte nur 14 Tage beantragt. 

am vergangenen Montag ſtattgebabten Sitzung des 
hieſigen evangeliſchen Gemeinden Kirchenraths wurde 
ein Beſchluß gefaßt, der unter dem bei weitem 
größten Theile der evangeliſchen Gemeinde eine 


über die 
der nationalliberalen Partei 


egeben. Die 


Bock“ ein 
Tumult, der ſchließlich mit einem Sturm auf das Ge⸗ 


ee d Auf der Advocatur berurtheilt worden. 
ſich zu entfernen, leiſtete er 
nicht nur nicht Folge, ſondern machte noch allerlei 


Redensarten, gab an, Mitglied der Polizei zu fein, und 


Nach Erledigung ſämmtlicher Punkte der den Ge⸗ 


meindekirchenraths⸗Mitgliedern vor der Sitzung durch 
Circular bekannt gegebenen Tagesordnung tbeilte | 
der Vorsitzende des Gemeindekirchenraths, Pastor 
prim. Finſter, der Verſammlung mit, daß für den 
12. September in der hieſigen Gnadenkirche ein 
Gottesdienſt des Vereins für innere Miſſion mit 
einer Collecte für den Berliner Zweigverein angeſetzt 


ſei, bei welchem Hofprediger Sköcker die Feſtpredigt 
halten werde, und führte einen Beſchluß herbei, 


dahin gehend, Hrn. Stöcker zur Abhaltung biefer 


Predigt die Gnadenkirche einzuräumen. In dieſer 
Sitzung des Gemeindekirchenraths haben mehrere 
Mitglieder gefehlt, welche beflimm: an derſelben 
theilgenommen 
auf die Tagesordnung ſchon vorher geſetzt worden 
wäre. Als dieſe von jenem Beſchluſſe ae 
ſtellten fie auf Grund mehrerer bei der 
Beſchlußfaſſung vorgekommener Formfehler den 
t in einer neuen Kirchenrat Wan noch 
einmal über den in Frage ſtehenden Punkt zu be⸗ 


taiben, indem fie für eine ſolche Sitzung folgenden 


ſetzten: Der ange⸗ 


Antrag auf die Tagesordnun 
des Vereins für innere Miſſion 


kündigte Gottes die 


mit einer Collecte für den Berliner Zweigverein fol 
ch wied 
8 Herrn 
Stöcker die Erlaubniß zur Feſtpredigt verweſgert; 
ſtatt ſeiner ſoll jedem anderen Paſtor 55 leser 
eſer 
Antrag fand die erforderliche Unterſtützung, indem 
ihn 8 Mitglieder des Gemeinde Kirchenraths, d. i. 
die Hälfte des Collegiums, von dem augenblicklich 
ſogar znur 14 Mandate beſetzt ſind, unterſchrieben. 


am 12. September abgehalten werden, do 
„im Intereſſe des Friedens der Gemeinde“ 


nehmigung zur Predigt ertheilt werden. 


1 prim. Finſter ſetzte hierauf eine neue Sitzung 
et. 


agitatoriſche 
denſelben durch Vorlegung eines mit gab 
reichen Unterſchriften evangeliſcher Gemeinde: 
Mitglieder verſehenen Proteſtes gegen die Zu⸗ 


laſſung Stöcker's zu einer Predigt in der Gnadenkirche. 
Alle ihre Anſtrengungen nützten ihnen aber nichts, 


trotzdem ſie in der Majorität waren, denn der 


[Vorſitzende ließ es erſt gar nicht zur Abſtimmung 
kommen, ſondern mit der Erklärung, daß ihm, als 


dem Pastor prim. in dieſem Falle allein das Ver⸗ 


fügungsrecht über die Kirche zuſtehe, brach er die 
Debatte ab und ſchloß die Sitzung, ohne eine Ab⸗ 


ſtimmung en ee So wird denn wirklich 
alen morgen in unſerer Gnadenkirche ſeine Predigt 
alten. 


Zu erwähnen iſt noch, daß in derſelben Stunde, f 
in welcher die zweite Kirchenrathe⸗Sitzung tagte, in Kriegöfalle angefragt habe, wird von competenter 
der hieſigen conſervativen Zeitung bereits eine An⸗ 


rage, 


kündigung der Predigt fand. — Auf die F 
was bezwecken die Orthodoxen mit der Hercitirung 
Stöcker's, hört man allgemein die Annahme aus⸗ 
ſprechen, ſie wollen die Scharte auswetzen, welche ſie 
durch die Beleuchtung der Vorgänge bei Georgi's 
Beerdigung bekommen haben. (Br. M 
Hannover, 12. Septhr. Der als 


hier Bürgervorſteher, der 1872 nach ſeiner Ver⸗ 
urtheilung in einem politiſchen Prozeſſe nach der 
Schweiz flüchtete und von dort aus literariſch im 


Sinne der welfiſchen Partei thätig war, iſt in 


Baſel an einem Schlaganfall im 62. Jahre ver⸗ 


orben. 
* Aus Toblach wird vom 13 September tele⸗ 


graphirt: Die Frau Erbprinzeſſin Charlotte von 
Meſaingen iſt auf der Durchreiſe von Venedi 


it : 
heute Nachmittag hier eingetroffen und i onkestiemg i nicht eine obligatorische, ſondern 


eine freiwillige, ebenſo wie diejenige der 5 proc. 
Pfandbriefe der gegenſeitigen Bodencreditgeſellſchaft. 


Abends die Reiſe über München fortzuſetzen. 
Köln. 13 Septhr. Unterſchlagung.] Der Kaſſirer 
des hieſigen Vereins der Handlungsgehilfen iſt wegen 


Unterſchlagung von Vereinsgeldern verhaftet worden. 
Die betreffende Summe wird auf ca. 8000 M angegeben. | 


Bochum, 11. September. Ein hübſches Privat⸗ 
monvpelplängen haben die Branntweinwirthe im 


beſitzer nöthigen will, an 
Schnaps nicht unter den im Kleinſchank üblichen 


wirthen gegenüber die Preiſe um volle 50 Proc. 
heraufſchrauben. Bei dem prächtigen Calcül iſt nur 


das Publikum vergeſſen worden; daſſelbe iſt nämlich 
entſchloſſen, durch eine Gegencvalition zum gemein⸗ 
ſchaftlichen Bezug des Biers und Branntweins von 
auswärtigen Producenten das drohende Lokal⸗ 


monopol rechtzeitig zu Fall zu bringen. 


München, 13. Sept. Die Abgeordneten Bucher 
und Rittler haben mit fünf conſervativen Ahge⸗ 
ordneten eine Fraction gebildet, die als freie Ver⸗ 


einigung bezeichnet wird. 

Pröfeſſor v. Brinz iſt heute von einem Schlag⸗ 
anfall getroffen worden; der Zuſtand deſſelben iſt 
höchſt bedenklich. 

Nürnberg, 13. September. Die 41. Haupt⸗Ver⸗ 
ſammlung des Guſtav⸗Adolf Bereins wurde heute 


Nachmittag durch feierliche Begrüßung der Ver⸗ 


ſammlung im großen Nathhausſaale eröffnet. Nach 


dem Vorſitzenden des Lokarcomités und dem Vor⸗ 


N des Anspacher Hauptvereins, Conſtſtorial⸗ 
rat 
das Wort, um den 


berg willkommen zu heißen. Reglerungsrath v. Gö 


e aus Anspach überbrachte dem Verein den Gru 
Während beider Vor beimärſche ſtand 


Sache des Evangeliums gehabt habe. 


Oeſterreich⸗Angarn. 


Peſt, 13. Sept. Das Handelsminiſterium hat 


eine greße Unterſchlagneg entdeckt. Der Honved⸗ 


major Tomicſies und Hauptmann Schindler find 
verhaftet. Auch noch andere Offiziere ſollen com⸗ 


promittirt ſein. 


kammer nicht; es wurden die Candidaten der 


Dänemark. 


Kopenhagen, 13. Sept. Der Prinz von Wales 


wirb, wie bis jetzt beſtimmt iſt, am 21. d. Mis. mit 


der Nacht „Osborne“, die Prinzeſſin von Wales 
| ie über Land die Rückreiſe nach England an⸗ 
treten. 


* [Die Schwiegermutter von halb Europa und 


im Kreiſe ihrer zahlreichen Familie gefeiert. Aus 


- 
7 
* 


hohe Erregung und Entrüſtung hervorgerufen hakt. 


ätten, wenn der Antrag Finſter 


f In dieſer Sitzung motivirten die Antragſteller 
ihren N unter Hinweis auf die bekannte 
hätigkeit Stöcker's und bekräftigten 


28) 
welfiſcher 
Agitator bekannte Paſtor a. D. Grote, kurze Zeit 


Zeit in Dienſt geſte 
Prinz Ludwig von Baiern die Abſicht ausgeſprochen 
haben, einen ſeiner Söhne die Marinecarriere er⸗ 


Burger, ergriff der Bürgermeiſter v. Stromer 
Verein im Namen der an 
evangeliſcher Erinnerung jo reichen Stadt Nürn⸗ 
haltenden der Kaiſerin, ſalutirte und blieb am 


auf Grund 8 
Vielfach wolkig, bedeckt, trübe und kühl bei 
mäßigen bis friſchen Winden, meiſt weſtlich, ohne 


der dortigen Regierung. Geh. Kirchenrath Fricke erhebliche Niederſchläge. 


erwiderte dieſe Grüße unter Hinweis auf die Be⸗ 
deutung, welche Nürnberg gerade von 9 7 Dt 
Die Be⸗ 
theiligung an der Verſammlung aus der Nähe und | 
Ferne iſt eine überaus zahlreiche. 
mehr als 200 Fahnen und ihren Muſicorps er⸗ 


am hieſigen Platze eine 
Prag, 13. Septbr. Bei der heutigen Wahl der 1 
hieſigen Handelskammer zum böhmiſchen Landtage 
erſchienen die deutſchen Mitglieder der Handels⸗ 
Jgangszolls au 
werden. 


ſynode ber 


hauſen, 


r 


dem Augenblicke an, wo ſte als Prinzeſſin ihren 
Sohn nach Griechenland ſendete, um den fernen 
unablä damit beſchäftigt, Land und Reich 
ſchaar zu gewinnen. e 
wird als die Schwiegermutter von Rußlands fetzi⸗ 
gem und Englands zukünftigem Herrſcher, kann ſie 
mit Recht behaupten, datz ihr langes Leben nicht 
ohne ſchöne Früchte geblieben iſt. Sie machte 
den Hof auf Bernſtorff zu einem ſtillen, 
behaglichen Heim mit allen häuslichen Tu⸗ 
genden, wo fremde Königsſöhne anmuthige 


Und holde Gemahlinnen finden konnten. Sie erzog 


ſchöne und liebenswürdige Töchter, die ſelbſt in den 


größten Ländern der Erde, unter ungewohnter Pracht, 
fich durch ihren natürlichen Liebreiz auszeichneten. 


[Ste begann als eine arme prinzliche Offiziers⸗ 
Gattin. Nun iſt ſie die Schwiegermutter von halb 
Europa und Aſien. Es iſt ein Märchen und nicht 
ohne Phantaſie und poetiſchen Glanz. Sie hat die 
Kraft gehabt, ihr Heim 10 bewahren als dasjenige 

ihrer Kinder, nun, da dieſelben weit zerſtreut ſind. 
Bernſtorff und Schloß Fredensborg haben europälſche 
Berühmtgeit erlangt. 9 — im 
milie, bei den allen Eltern — verſammeln ſich im 
Sommer die Kinder mit Mann und Frau: kaiſer⸗ 
liche, königliche und fürſtliche Hoheiten. In dieſen 


Mittelpunkt, wie ſie der leitende Wille derſelben iſt. 
Für ſie ſind die Kaiſerin von Rußland und die 
Prinzeſſin von Wales ſtets Mädchen und König 
Georg und der Kronprinz Knaben, 


beziehen, wie es nun ſich gerade trifft.“ 
England. 
London, 13. September. [Unterhaus] Im 


Parnell's, die Debatte zu vertagen, mit 288 gegen 
87 Stimmen abgelehnt und die Berathung der 
einzelnen Paragraphen des Finanzgeſetzes ange⸗ 
nommen. Das Haus nahm bierauf ſämmtliche 
[Amendements zur Vorlage betreffend den Betrieb 
von Kohlen⸗ und anderen Bergwerken an. 


Schweiz. 
Bern, 13. September. Auch die Nachricht des 


ſetzung des neutraliſirten Gebietes von Savoyen im 


telle als vollkommen unrichtig bezeichnet. 
Nuslaud. 

Petersburg, 10. Sept. In hieſigen finanziellen 
Kreiſen macht es großen Eindruck, daß ungeachtet 
des kürzlichen Feldzuges der deutſchen Officiöſen 
gegen den ruſſiſchen Credit und der Erklärung der 
conſervativen deutſchen Preſſe, daß dieſer Feldzug 

zum Da hatte, weiteren Operationen auf den 
deutſchen Märkten behufs Convertirun 

[Werthe vorzubeugen, die Firma Bleichröder in 
Berlin neuerdings die Durchführung von zwei 
weiteren Convertirungen von Hproc. 


trifft die 5 proc. 
Woroneſcher Bahn auf die Summe von 6 090 000 
Thaler und der Bahn Orel⸗Grjaſy auf die Summe 
von 2 583 000 Rubel Metall. Wie die „Birſ. Wede⸗ 
moſti“ mittheilen, wird die Ankündigung dieſer 
Convertirungen Mitte dieſes Monats erfolgen. Die 


Während die zu Lonvertirenden öproc. Eiſenbahn⸗ 


und Steuerfreiheit genießen. Beim Umtauſch er⸗ 
Prämie von 20 deutſchen Mark für je eine Obliga⸗ 


| tion von 200 Thalern. 
Preiſen zu liefern. Auch die den Vierbeparf des — 8 
Ortes deckende Uemminger Brauerei ſoll Nicht⸗ 


Von der Marine. 


jährigen Geſchwaderübungen hat der „König 


ſchaften zu erkennen gegeben. Die zweite Torpedo: 


und S 3 haben heute Mittag mit dem Aviſo „Blitz“ 
den hieſigen Hafen verlaſſen und find nach Kiel in 


hieſigen kaiſerl. Werft außer Dienſt geſtellt. 
Kreuzerfregatte „Leipzig“, welche im Laufe des 
[Sommers Verbeſſerungen an den Feuerungsanlagen 
erhalten hat, wird 15 Probefahrzwecken in nächſter 

t. — Mie verlautet, ſoll der 


greifen zu laſſen. 

Er, S sir, Danzig, 14. Sept. „ n. be Taae 
Wetter⸗Außſichten für Donnerſtag, 15. September, 
der Berichte der deutſchen Seewarte. 


tember. 


königliche Eiſenbahn⸗ 


Betriebsamt hat mitgetheilt, da 


Angelegenheiten eingerichtet werden ſoll. — Es wird 
heſchloſſen, gegen eine Erhöhung der Getreidezölle, 
ſowie als auf geuen die Einfübeung eines Ein⸗ 


* [Weſipreußiſche Provinzialſynode.] Der Kaiſer 


Provinz Weſtpreußen 
auf Körberode, 


Provinzial ⸗Steuer⸗Director Girth in 


Landgerichts⸗Präſident Philler in Elbing, Graf 
v. Rittberg, Landrath a. D. und Porſitzender 
Aſten.] Die Königin von Dänemark hat bekanntlich des Provinzial: Landtages 


von 
Gymnaſtal⸗Director Dr. Carnuth in Danzig. 


* (Bam Lokalverkehr Danzig Zoppot. Von 


dieſem Anlaſſe veröffentlicht der „Politiken“ einen den zwiſchen Danzig und Zoppot courſirenden 


Artikel, dem wir folgende intereſſante Charakter iſtik 
der Königin entnehmen: 


„Die Königin If vor allem eine umſichtige 


7 


innen 


ae ſollen nach dem diesjährigen Sommer⸗ 


fahrplan die beiden Abendzüge um 9.35 von 


Muller. So wird die Seſchichte fie einſt nennen; 
| fie wird mit Anerkennung ihren feinen weiblichen 
Verſtand hervorheben, der ſich hauptſächlich darauf 
eoncentrirt, das Glück ibrer Kinder zu ſchaffen. Von | Hi. 
noch heute und morgen und erſt von Freitag ab 

en geht der letzte Abendzug von Zoppot 8 41 ab. 
Thron 5 heſteigen, haben ihre Muttergedanken ſich 
if Dee 

roß und mächtig — für ihre zablreiche Kinder⸗ 
nd wenn ſie heute gefeiert 


chvoße der Fa⸗ 


wie im Vorj indeſtens 150. V 
glänzenden Geſellſchaften bildet die Königin den Ne Feld eee oe RT 


welche ihre 
Ferien daheim verleben und die Fremdenzimmer 


weiteren Derlaufe der Sitzung wurde ber Anteag Ausſtellung zu Berlin prämlirt wurde, und braftlianiſche 


Fiſcher⸗Genoſſeuſchaft 


„Temps“, daß die Schweiz bei der franzöſiſchen 
Regierung wegen Unterhandlungen betreffs Be⸗ 


rTuſſiſcher a 
ſſiſcher 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 4 Obdach oſe, 4 Dirnen. 


In verfloſſener Woche find arzetirt worden 9 


rutſiſchen 
Eiſenbahn⸗ Obligationen übernommen hat. Es be⸗ 
Obligationen der Koslow⸗ 


halten vie Inhaber der Eiſenbahnobligationen eine 


Wilhelm“ in Folge des Umbaues vorzügliche Eigen: | 


biviſion, beſtehend aus dem Diviſionsboot D 2, den 
Torpedobooten S 25 bis 8 30, ſowie die Boote 81 


Ste gegangen, woſelbſt die Außerdienſtſtellung er⸗ 
folgt. Die erſte Torpedobootsdiviſion wird auf der ö 
Die weizen war gut in 


in nächſter Zeit 
uskuuftsſtelle über Tarif⸗ ) | t 

genehmigt hat, ift ſeitens der weſtpreußiſchen Landſchaft 
die Taxe unſeres Stadtvorwerks angeordnet worden. 
Dieſe hat nunmehr ſtattgefunden und werden wir vor⸗ 


leie zuſtändigen Orts vorſtellig zu 
erhalten. Daſſelbe iſt incl. der Amortiſation während 


hat zu Mitgliedern der bevorſtehenden Provinzial⸗ 
ernannt die 
Herren: Ober⸗Präſident, Wirkl. Geh. Rath v. Ernſt⸗ 
Generallandſchafts⸗ Director v. Körber 
Rittergutsbeſitzer v. Puttkamer 
auf Gr. Plauth, Geh. Regierungs- und Schulrakh 

Tyrol in Danzig, Geh. Ober Finanzj⸗Rath und 
Danzig, Fol 


Weſtpreußen, : 
i Regierungsrath Schreiter hat durch Stiftungsurkunde 


Danzig und 10.14 von Zoppot „nur bis 15. Sep⸗ 


tember“ verkehren. Auf unſere 94 an Fit 
ſtändiger Stelle erfuhren wir, daß bei dieſer Friſt⸗ 
beſtimmung der 15. September noch eingeſchloſſen 
if Die beiden vorerwähnten Züge fahren alſo 


Sämmtliche übrigen Züge bleiben laut des Fahr⸗ 
planes bis 1. Oktober unverändert, mit Ausnahme 
der für den Schulzug durch die Michaelis ⸗ Ferien 
etwa eintretenden Unterbrechung. 

1 e e 
Regierungen für befugt zu erachten, in Angelegenheiten 
der ſtädtiſchen Schulen zur Vermittelung des Geſchäfts⸗ 
verkehrs mit dem Magistrate und zur Herbeiführung 


der Erledigung ihrer in dieſen Angelegenheiten ergehen⸗ 


den Verfügungen ſich des Landraths zu bedienen. In 
der Miniſierial⸗Inſtanz iſt entſchieden worden, daß eine 
ſolche Befugniß in den beſtebenden Geſetzen voll be⸗ 


gründet ſei und die Landräthe die Organe der Regie⸗ 


rungen ſeien. 


Es war ſtreitig geworden, ob die 


" BefrutenEinftekung] Die diesjährige Re. 
et a er 


kruten⸗Einſtellung erfolgt Den Waffen, mit Aus⸗ 
nahme der Casallerie, vom 1. bis 5. November d. I, 
nur die für die Unteroffizierichulen und die als 
Oeconemie⸗Handwerker ausgeksbenen Rekruten find am 


2. Oktober und die Trair⸗Soldaten für den Frühjahrs⸗ 
i mehreren 


termin am 1. Mai k. J. einzuſtellen. Bei e 
Truppengattungen wird eine gegen das Vorjahr erhöhte 
ahl von Rekruten eingeſtellt werden, 3. B. bei den 
nfanter je. Bataillonen mit Etat je 230 (im Vorjahre 
je 225), bei den übrigen Bataillonen der Infanterie je 


220 (im Vorjahre je 190), dagegen bei den Jäger⸗ und 


Schützen ⸗Bataillonen, wie im Vorjahre, je 190 Re⸗ 
kruten und bei jedem Cavallerie⸗Regiment ebenfalls 
Von den Batterien 
der Feld⸗Artillerie, welche nunmehr in ſolche mit hohem 
und ſolche mit niedrigem Etat eingeibeilt find, haben 
erſtere, wenn fie reitende, 30 (im Vorjahre durchweg 
25) und, wenn fie nicht reitende find, 35 (im Vorjahre 
durchweg 30) Rekruten ein zuftellen. ; 

Ide braſilſauiſche Ausſtellung!, welche feit 
Sonntag Mittag im Freuudſchaftlichen Garten eröffnet 


itt, erfreut ſich eines ziemlich regen Beſuchs. Die Käfer, 
Schmetterlings⸗, Vögel⸗ ꝛc⸗ Sammlungen find in dem 
dort aufgeſtellten Urwaldhaus recht geſchmackvoll gruppirt. 


Ferner ſind braſilianiſcher Honig, welcher 1881 in der 


Wiegen oder Hängematten ꝛc ausgeſtellt. Die ausgeſtellten 
Sachen find übrigens verkäuflich. 5 
* [dur Hebung der Hochſeefiſcherei] Den zu einer 
e nder e de Hochſes fiſchern 
Johann Kioszis aus Mellneraggen bei Memel, Andreas 
Ignis aus Bommelsvitte und Ludwig Ziele aus Griebom 
in Pommern iſt zum Bau eines Dampf- Hochſecfiſcherei⸗ 
Fahrzeuges aus Reichsfonds ein Darlehn von 
15000 bewilligt worden. Daſſelbe ift nach einer bis 
zum 1. Januar 1831 reichenden Freizeit in fünf gleichen 
Jahresraten e e Ferner find 7 Fiſchern zu 
Memel zur Anſchaffung von Fiſchereigeräth zins freie 
Darlehne von zuſammen 2025 & giwährt. 
[Grabſchändung.] Das Beſchädigen der auf einem 
Grabe gepflanzten Gewächſe und das Herausreißen und 


Wegwerfen der auf dem Grabe eingegrabenen Topf⸗ 


gemwächle, um dadurch Rache gegen den im Grahe 
Ruhenden zu üben, iſt nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
gerichts vom 1. Juli d. J als ein an einem Mrabe 
berübter beſchimpfender Unfug aus § 168 des Straf⸗ 
geſetzbuchs mit Gefängniß bis zu zwei Jahren x. zu 


Sestember.] Verhaftet: 


beſtrafen. 


[Polizeibericht vom 14. 


Bettler, 
21 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Delpinfel, 1 Blechſcheere, 
2 eiſerne Hammer, 1 Schraubenzieher, 1 Handhammer, 
1 Herrenrock. 0 

K Oliva. 14. September. Bei der geſtrigen Wahl 
von ſechs Wahlmännern zur Wahl der Kreistags⸗ 
mitglieder für den neuen Landkreis Danziger Höhe 
wurden hier erwählt die Herren Rentier Julius Dieſend, 
Kaufleute C. Zywietz, Eduard Faſt, Guftan Ladzig und 


die Mühlenbeſitzer Joh. Czachowski und Julius Dahl⸗ 


mann. 

* Zoppot, 14. Sept. Am Donnerſtag, den 15. d., 
findet die diesjährige Saiſon mit einem großen Concert 
ihren Abſchluß. — An demſelben Tage findet bierſelbſt 


N eine Wan der Bahnärzte der Provinzen Oſt⸗ und 
obligationen nur relativ von der Regierung garantirt 

155 und 5 En. Zabſolnte c Kante 
die neuen 4proc. Obligationen eine abſolute Garantie 
benachbarten Laer erſonnen. Sie ſind zu einem 1 1 
Verein zuſammengetreten, welcher die Brennerei⸗ 
Privatkundſchaft den 


Weſtpreußen, Poſen, Pommern und Brandenburg ftatt. 
Am Vormittag wird eine Sitzung im Kurhauſe abge: 
halten werden, an welche ſich nach einem dortſelbſt 


arrangirten Diner eine von der Badedirection veran⸗ 


ſtaltete Dampferfahrt auf die Rhede zur Beſichrigung 
unſerer maleriſch ſchönen Strandpartien anſchließen wird. 


In bereitwilligſter Weile iſt den Theilnehmern dieſes 
Congreſſes nicht nur freies Quartier, ſondern auch der 
Beſuch ſämmtlicher Anlagen und Anſtalten ſeitens der 
Badedirection gewährt worden. 


21. ; 
ihelmshpawen, 12. Sept. Während der bies- [Pferdemarkt waren nur wenig Pferde aufgetrieben; gute 


Berent, 13. Sept Bei dem heutigen Vieh⸗ und 


Qvalitäten fehlten faſt ganz. An Nindvieh war eine 


bedeutend größere Anzahl aufgetrieben, aber auch über: 


zwe en geringe Qualität Beſſere Qualität fehlte, 
weil in dem ca 3% Meilen von hier entfernten Marienau, 
wo beſſeres Rindvieh gezüchtet werden kann. gleichfalls 
heute Jahrmarkt ſtattfand. Auch mit einigen anderen 
Märkten der Umgegend collidirt der hieſige in für die 
Geſchäftsleute empfindlicher Weiſe. 

+ Neuteich, 13. September. Ueber die diesjährige 
Ernte theilt uns ein Landwirth folgendes mit: Winter⸗ 
Stroh und Körnern, der culmiſche 
Morgen hat durchſchnittlich 30 Scheffel Körner gegeben, 


vereinzelt bedeutend mehr (bis 43 Scheffel). Sommer⸗ 
weizen hat Ro 
zurückgeblieben. 


fi bekommen und iſt deshalb im Ertrage 
Gerſte und Hafer haben eine gute 
Mittelernte (60 reſp. 50 Scheffel) Der Roggen war 
unter Mittel. Während er im Stroh gut war, war 


infolge einer ungünſtigen Blütkeperiode der Körner⸗ 


anſatz ein ſchlechter. Hülſen⸗ und Schotenfrüchte find 
ziemlich gut geweſen. 
angeſetzt. Mohn, jetzt wieder mehr geſäet als in früheren 


Nur Bohnen hatten nicht gut 


Jahren, hat Mittelertrag gegeben. Kartoffeln find 


klein geblieben und werden wenig lobnen. Zuckerrüben 


genügen in der Quantität, find aber faftarın. 
Pelplin, 13. Sentbr. Die Domherren Lic. Zucht 


und Lic. Neubauer find zu Proſeſſoren am hieſigen 
Clerical Seminar ernannt. 

Auszug aus dem Sitzungs⸗ Protokolle des 
Vorſteheramtes der Kaufmaunſchaft vom 10. Sep⸗ 
Die Herren Rudolf Richard Mühle, in 
Firma Rudolf Mühle jr, und H. Ed. Axt hier 
werden auf ihren Antrag in die Corporation auf⸗ 
genommen. — Das königliche Haupt Zoll⸗Amt hat 
| auf dieſſeitigen Antrag ſeit dem 5. d. Mts. die 
Declarattonsſtelle an der Speicherbahn wieder in 
Thätigkeit geſetzt. — Das 


Stargard in Pomm., 13. Septbr. Am Freitag foll 
hier eine Hinrichtung vollzogen werden, da der König 
den Vollzug des gegen den Oekonomen Schechtel wegen 
Mordes gefällten Todesurtheils genehmigt hat. 

E Garnſee, 13. September. Während der letzten 
Einquartierung haden wir bei uns einen lürkiſchen 
Offizier beherbergt. Es war dieſes der Seconde⸗ 
Lieutenant Jacub Was fi, 2 la suite der Armee beim oſt⸗ 
preußiſchen Feld⸗Actillerie Regiment Nr. 1 zu Königs⸗ 
berg. Dem genannten Offizier wor hierſelbſt die Revifton 
der Quartiere übertragen. — Nachdem der Bezirksaus⸗ 
ſchuß das Finanzproject der ſtädtiſchen Körperſchaften 


ausſichtlich das zur Regulirung unſerer Finanzen er⸗ 
forderliche Kapital von der weſtpreußiſchen Lankſchaft 


der erſten 4 Jahre mit 4½ J, dann aber mit 4% zu 
verzinſen. . 5 
Thorn, 13. Sept. Prof. Dr. Wilhelm Hirſch bier, 
der auf ſeinen Antrag nach 46 jähriger Thätigkeit beim 
hieſigen Gymnaſium in den Nuheſtand getreten iſt, 
begeht am 1. November d. J. ſein 50 jähriges Doctor⸗ 
jnbiläum. (Th. Z.) 15 
Aus Belgard bringt die „Zig. für Pommern 
die Nachricht, daß General v. Werder auf Grsſſow in 
olge eines Sclsganfalles plötzlich ſchwer erkrankt iſt. 
ſo daß an feinem Aufkommeg gezweifelt wird. (Siehe 
Telegramm auf der erſten Seite.) 0 
Königsberg, 13. Septbr. Der hier verſtorbene 


eine Belshnung von je 100 & als Kusſtattung bei der 


Verheirathung für ſolche weibliche Dienfiboten ausge⸗ 


ſetzt, welche mindeſtens 15 Jahre in hieſiger Stadt als 
Köchinnen, 
ununterbrochen im Dienſte geſtanden, ſich tren und ge⸗ 
horſamzgegen ihre Herrſchaft gezeigt, ſich ſtets gut geführt 


Stubenmädchen oder Kisderwärterinnen 


en und ſich über die angegebenen Erforberni 
ba ihe der Diesfiherifchalten, ihrer ee nich 


uſtändigen Pal 1 
neu jährlich fieben folder Ausſtattangsprämien geza 
babe, — Die hieſige Schlächter innung hat don e 
Vorhaben, ſelbſt hierorts ein Schlachihans aus ibren 
eigenen Mitteln zu erbauen, Abſtand genommen. (K. 
Heiligenbeil, 12. Sept. Wie wir vernehmen, 


rger Hochſchloſſe beſchäftiste Regierungsbaumeiſter 
Steinbrech, demnächſt Nachgrabungen air der 155 
bieſigen Kreiſe belegenen Stätte des alten Ordeus⸗ 
inner Brandeuburg vorzunehmen, um die Grundzüge 
ſeſes Schloſſes aufzudecken. 
s bildet jetzt nur noch einen Ruinenhügel, während 
Kefte der ehemaligen Vorburgsgebände zu Wirthſgafis⸗ 
gebäuden der Domäne Brandenburg umgebaut worden 
Hei einem Beſuche dieſer Stätte bat Herr Baus 
meiſter Steinbrecht noch eine Menge intereſſanter und 
wichtiger Baufleine gefunden und glaubt, daß die 
feiler und Wände des Erdgeſchoſſes noch erhalten find. 
achgrabungen ſollen nun darthun, oß die 
Ye feſtgeſtellt werden kaun, welches der beiten 


eit der Ordens bauten, dem 13. Jahrhundert, an⸗ 


gehört. 
in der 


einem 100 ier 10 Kilometer entfernten Kirchderfe. 
* Zum Etrehlitzſchen Norde in Tremeſſen.] In 
Schildberg wurde ie Tage ein Diebesneſt aus⸗ 
enammen, wobei zwei Arbeiter namens Koppatzek und 
Leſchrinski der Polizei in die Hände fielen. an ver⸗ 
muthet, daß dieſe beiden den Kaufmann Elias Strehlitz 
in Tremeflen ermordet haben, denn es wurden Juwelen, 
welche aus einem im 
Einbruchs diebflahl herrühren, ferner eine Kaſſette mit 
Geld, eine Lebensverficherungspolice ꝛc. vorgefunden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Leipzig, 11. Sept. In Falkenſtein im Voigtland A 
hat ſich geſtern Vormittag ein entſetzliches Familtendrama 
Der 1 Sticker Schädlich aus Falken⸗ 

aterialien⸗ 


abgeſpielt. ; | 
kam zu feinem wiegervater, dem 
ändler Vogel, und verlangte, ſeine (Schädlich's) Frau, 
32015 ee un 905 Fe en. Da 
Vogel das ablehnte, er ſcho ädli ihn, 
ſeine Frau und zuletzt ſich Kar 5 W 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
Kogenhagen, 10. Septbr. Die Bark „William 


Batemann“ aus Danzig, von Newyork nach Lübeck 


mit Petroleum, ift heute Waſſer machend auf der hieſigen 
Rhede geankert und wird durch Taucher unterſucht. 
Hamburg, 12. Sept. Von Leith trafen heute Mittag 

mit dem Dampfer „Coblenz“ die fün Matroſen hier 
ein, die beim Untergange des Viermaſters „Falls of 
Bruar“ gerettet wurden Ihre Ausſagen beſtätigen die 
früheren Meldungen. Von den ausgeſetzten Böten 
kenterte eins, ein anderes zerſchellte. Was aus der 
übrigen Mannſchaft geworden, wiſſen ſie nicht. f 
onden, 12. Sept. Das Schiff „Nourmahal“, 

von Perty Ambor nach Danzig, 
-in Bermuda ein. Ladung übergegangen. 
Calais, 11. Sept. Der Führer eines biefigen 


Fiſcherfahrzeuges berichtet, in der vergangenen Nacht 
| 6,79%, e Dezbr. 0,82%. — Mehl loce 3,40. 
ı 9,51%. Fracht 1 d. 


anter der engliſchen Küſte ein Schiff untergehen ge⸗ 
Sehen zu haben, auf welchem ca. 50 Perſonen 


fanden. Es war ihm unmöglich, dem Schiff Hilfe zu 


bringen, da fein eigenes Schiff unter der Gewalt d 
überbrechenden Wellen zu ſinken drohte. 9 


— 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Stettin, 14. Septbr. (W. T.) Der Kaiſer hat 
wegen eingetretenen Regenwetters ſeine Theilnahme 
an dem 1 Feldmanzver, zu welchem Prinz 

raf Moltke hinausfuhren, aufgegeben. 
"Ber dem geſtrigen Paradediner trank der Kaiſer 
auf das Wohl des zweiten Armeecorps. Die Ksiſerin 
nahm an dem Diner nicht Theil. Neben dem Kaiſer 


Wilhelm und 


ſaß die Prinzeſſin Wilhelm. 


2. an 
Börsen -Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 14 September 
rg. v 1 


© 3 ra. v. 18. 
Weizen, gelb Lombarden 135,50 136,50 } 

Sept Oet 146,20 146,00 Fransosen 37,5% 371,0 
Ot. Nev. 146,70 147,20| Orad.-Astior| 459,50 460,00 | 
Magxen ö Diss,-Coram. 196,70 197,30 
Sept ⸗Oet. 08 20 168 25 Peutache EE. 163,10 163,20 ; 
Okt.-Novbr. 109,50 109,25 Laurakäbts 86,50 86,00 
Petrolcus pr est. Noten 162,75 162,85 
200 K aue. Noten 181,60 181,90 
Sopt.-Okk 21,20 21,20 Wareoh, kerz| 181,25 181,50 
Bil | ai London Kur- — 20,47 
Sopt,-Okt 45,10, 45,20 London lang | — | 2038 
Okt.-Novkr.| 45,00 45,20 Rursische 5% | 
Spiritus -B. g. A., 59,20 59,20 

September | 65,40 65 6. Dans. Privat- 

Nev-Des, | 97.5: | 97,60| bank 141,00 142,58 5 
4% Conse 195.43) 106.55 D. Oalmäkle | 117,10. 116,59 
3% & west 40. Pririt, 114,25 114.0 

Piandsr. | 9780| 97,80 Wiswka SF 110,69 111,08 | 
Ea. G. - 93,60 93,90 de. 35-4 55.90 55,00 
Ung. 4 ldr| 81.58 81,7 ]Oatpr. Büdh, 

E Crient- A 55.50 55,70 te mm- A. 783,60 73,60 

4 rus Anl. 80 81,10) 81,30] 18 84% Bussen] 95,20, 95,25 

Fendsbörze: ziemlich fest. | 

„ Bremen, 13 Sepibr. (Schlusbericht) Welraleem | 
ſteigend. an hie 8 9 55 e 

rt a. M., 13. Septhr ecten s (Spcietst. 

Sabah Creditactien 228%, Franzoſen 184½, Lom⸗ 

barden 67%, Galizier —, Aegypter 74.6), 1880er 


manbit 196,90, Mecklenburger 132,60. Luſtlos. 


vente 81.25, 5% öſterr. Papierrente 96,25, öſterr. Silber⸗ 
rente 87,65, 4% öfterr. Goldrente 112,75, 4% ung. Gold⸗ 


vente 100,55, 4 ungar. Papierrente 87,40, 1854er Looſe 


130,25, 1880er Looſe 136,50, 1864er Looſe 168,80, Credit⸗ 
Inofe 178,52, ungar Brämtenlonfe 122,50, Ereditact. 282,75, 
ranzoſen 228,10, Zombarden 83,90, Galizier 212,60, 


demb.⸗Fzernordig⸗Jaffy⸗Eiſenbahn 224,50, Pardubitzer 


157,00, Nordwefthahn 160,75, Elbethalb. 170,50, Kron⸗ 132 125 K, 


prinz Nudslfbahn 187,25, Dux⸗Bodenb. —, Nord 
2545,00, Cons. Unioubank 211,00, Anglo⸗Auſtr. 113,00, 


Wiener Bank ⸗Verein 93,00, unger. Ereditactien 286,50, 


Deutſche Plätze 81,50, Londoner Wechſel 125,90, Pariſer 
Wechſel 45,57, Amſterbamer Wechſel 163,80, Napoleans 
9.95, Dukaten 5,91, Marknoten 61.50, Aufl. Bank⸗ 
enten 1,11%, Silberconpons 100, Länderhank 225,75, 
Tramway 231,00, Tabakactien 41,75. 

Auſterdam, 13. Septbr. Getreidemarkt. Weizen der 
Noppbr. 181, „ März 189. — Noggen 7e Oktbr. 102 
bis 101, Ye März 105—104. 23 

Antwerpen, 13 Gentbr. Betroleummartt (Schluß⸗ 
bericht) Raffinietee. Type weiß, loco 15% bez., 15% 

„ Sie Seytbr 15% Br., Fer Ottbr.⸗Dezbr. 16 bez. 
u. Br., Yr Jan.⸗März 16 bez. u. Br Steigend. 

„Karts, 13. Septbr. Seireibemuctt, Schunkericht) 
Weizen matt, Ye Sept 21.80, Zr Okt. 21,80, Jer Non. 
Februar 21,90, 9 Jan. ⸗April 22,10. — 
die Sept. 13,50. de Januar April 14,00. — Mehl 
behpt, Se Sepibr. 47.25, er Oltbr. 47,40, Ye. Nov. 
Febr. 47,80, Ir Jan ⸗April 48,10. — Rüböl behpt. er 

epthr. 56,50, „ Okt. 56,75, Ye Nopember⸗Dezember 
57,50, Yır Jau. April 58,25. — Spirituß matt, Per 
Septer. 42,00, Ar Ott. 41,75, der Novbr.⸗Besbr. 41,50, 
Kr Fan.⸗April 42.25. — Wetter: Regneriſch. 

Varig, 13. Sepibr. (Schlußcourſe 3, umgrtiſrpare 
Reue 34,95, 3% Rente 82,00, 4% Anleihe 108,55, 
italienische 5% Wente 98,10, Heſterr Goldrente 92 ½, 
Uigariſche 4 % Soldrente 31%, 5% Ruſſen de 1877 
400,10, Franzoſen 472,50, Lomdardiſche GEiſenbahngckten 
173,75, Nombarbiige Prioritäten 282, Convert, Tinten 
13,96 excl. Türkenlooſe 34,40, Credit mobilier 305, £E 
Spanzer 674 Banque ottomane 494,00, Credit foncisr 
1360, 4% Negopter 379,00, Suez⸗Aekien 1990, Banane 

e Paris 758. Banque Dedcompie 467,00, Wechſel auf 
Lenden 25,41, 5% privil. täckiſche Obligetionen —, 


Dag ehemalige Ordens⸗ 


(K. Allg. 3.) 
Filehne, 12. September. Aufſehen erregt A ad ö 
Umgegend die geſtern erfolgte Verhaftung des 
evangelischen Predigers Kempner aus Groß Dreuſen, 


Pfarrhauſe zu Tremeſſen verübten 


lam ſchwer beſchädigt 


Moggen matt, 


dene | Def 


ſichtigt ber mit den Refteurationdarbeiten am Marien⸗ 


orm des 


ie 


. . ˙———— ICH NTELTUGEN 


CToenuſols 105, 
ei, 


Sant 
Platzdiscont 4 J. — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 


710, de. Nahe und Brotbers 7.10. — Spe 


Roggen 


Raps de Toune von 1000 Kilogr. 201—203 4 


und warm. 


| mußten bei geringer Kaufluſt ſämmtliche Sorten aber 
mals 2—3 4 billiger verkauft werden. Bezahlt wurde 


für inländiſchen blauſpitzig 1298 125 , bochdunt 133/48 | 


Ruſſen 81,00, Dotthardbahn 105,60, Ditezuto⸗Com⸗ 145 , roth bezogen 1278, 


120 , hellbunt bezogen 1248 114 &, hell bunt 125/68 
und 1268 120 &, 127—1298 121 &, für rufſiſchen zum 
9 san rothbunt beſetzt 1338 116 M, rothbunt 132— 
| 110 , bunt beſetzt 1958 111 , bunt 1338 114 M, 


eee LORTENTAETTEETTTEENTEEE eee eee 


„ Banamasiichen 360,00. Wechſel auf deutſche Plätze 1 12 


digen Bolizeicommiflarins ausweiſen können. Es ee 


Conſols 101%, 4 preuß. 
Hente 95%, Lembarden 
5% Nuſſen von 1871 93%, 5% Ruſſen von 1872 
96, 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert Türken 13%, 
47 fundirte Amerik. 129%, Oeſterr. Silberreute 66, 
eſterr. Goldrente 91, 4% ungar. Goldrente 80%, 
2% Spanier 67, 5% privil. Aegypter 98, 47 uni. 
Keonpter 74% 3% garant. Aegppter 98% „ Ottoman⸗ 

9% Suezactier 78% SanadarBacific 54 


Lenden, 13. Septbr. | 
5% italieniſche 


20,65, Wien 12,79, Paris 25,59, Petersburg 202. 
Glasgow, 13. Septbr. Kobeiſen. (Schluß) Mixed 


numbers warrants 42 ch. 31% d. 


Liverpnel, 13. Sept. f ee Weizen und 
Mehl unverändert, Mals feſt. 

Petersburg, 13. Sept 
21½%, Wechſel Berlin, 3 Morat, 
Amſterdam, 5 Monat, 103% 
227. N Imperials 9.17. : Aufl. © 
Auf. rem K 
256%, Ruſſ Anleihe de 1873 168, Ruff. 2 27 


Credit⸗Pfand⸗ 


30%, CTanada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 53, Illinois⸗ 
Bonds 974). 


ae 12. Sept. Mei chiffungen der letzt 
€ „12. Sept. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Su ini 
Staaten nach Großbritannien 115 000, 
reich 8000, do. nach anderen 
46000, do. von 
britannien 40 000 Orts. 
Newhork, 12. Septbr. Viſtble Supply an Weizen 
31 211 000 Buſhels, do. an Mais 7 106 000 Buſpels. 
Reitsport, 13 Septbr. Wechſel auf London 4,80%. 
Nother Weizen loco 0,80%, r Sept. 0,79, ar ne. 
si 
Bucker (Fair refiuing Musco⸗ 


do. nach Frank⸗ 


ads) 47 2 


Danziger Börſe. i 
Amtliche Nstirungen am 14. September. 


Weizen Isco flau und billiger, der Tenne vou 1098 Kg. 


einglaflg u. weiß 1261358 128148 Br. 
Schbunt 126135 128 148 E Br. 
ellbunt 1261344 1271464 Hr. 111-147 
unt 1251338 125144 Br. A bez. 
rot 126—1364 118144. K Pr. 
ordinär 120-1308 05140 Br. 


. 

Auf Lieferung 1268 bunt Yr Sent Okt. 192%, 122, 
192% A bez., 7e Oktober⸗Nopbr. 122%, 122, 
122% 4 bez., er April Mai 129, 128% & bez. 
und Gd., e Mai⸗Juni 130 „ bez. u. Br., dr 

Septbr.. Oktbr. inländ. 142 K Br., 141 A Gd. 

loco billiger, e Tonne von 1000 Kilogr. 

grobkörnig Jer 1208 93—94 &, tranl. 73—76 Mi 


. 1258 Bunt lieferbar 121 4, inl. 


Anterpoln. 75 K, traufit 72 A 


unterpoln. 75 4 bez., tranſit 73½% AM bez., Pe 


inländ. 97½ M Dr 1%, 4 Gd., do. tranſit 
73½ „ bez, der 
unterpol. 78 & bes. 

Gerſte de Tonne von 1000 Kilogr. große 111/58 80 
107 4, ruſſiſche 112/38 72 M 


Spiritus 9er 10 000 % Liter loco 66% & Br. 

Petroleum Jar 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,80 4 
Vorfteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 14. September. 
Getreidedbrſe (H. v. Morſtein) Wetter: ſchön 
Wind: SO. 
war heute in fehr flauer Stimmung und 


144 , 1358 u. 1368 145 , 1388 147 A, weiß 1358 
14 135 , roth 1358 140 A, 
Sommer⸗ bezogen 127/58 132 %, Sommers 1398 und 


Wies, 12 Sept. (Schluß⸗Courfe) serterr. Papier- | 194/58 ,für pelnſchn zu Zranfit bunt, deen 


1338 120 4, bunt 1278 119 &, 128/99 und 1298 


118 A, 133/48 119 4, bunt bezogen 127/88 
gutbunt 1288 114 , hellbunt bezsgen 1268 bis 1298 


112 , glaſig 1288 120 K, 129—1318 


Tonne. 
Br., 141 Gd, tranſit 122½, 122, 122½ 4 hez., 
Oltober⸗Nopbr. tranſtt 122%, 122, 122% 
er 5 I ; 1 
uni tranſi „ bez und Br. Regulirungspreis 
inländiſch 141 4, trauſtt 121 4 nd 
Roggen auch flau und billiger, inländiſcher 1218 
bis 1277 94 , 1218 beſetzt 93 . polniſcher zum 
Trauſit 1308 76 , 124/58 75, 74 „, 1238 73 m 
Alles Kr 1208 Ye Tonne bezahlt. Termine: 
Oltbr. inländiſch 94 „ Br., unterpolniſch 75 & bez. 
tranſit 73% M bez. Oktober November tranſit 73½ # 
bez, Nov.⸗Dez inländ. 97% % Br., 96% M Gd. 
tranſit 73½ „ bez., April⸗Mai inländiſch 105 & bez., 
unterpolniſch 78 4 hez. 
95 A, unterpolniſch 75 &. traufit 78 A 
Gerſte trag kleinen Angebots flau. Bezahlt iſt 
inländiſche große gelb 111/128 und 113/148 90 4, 
Ka 80 , hell 1158 107 , ruſſiſche zum Trayſit 
große 


Tonne bezahlt. — Rüßſen polniſcher zum Tranſit 
186 % der Tonne gehandelt. — Raps inländiſcher 201 
bis 203 „ er Tonne bezahlt. — Spirins loco 66,50 
30 ne contingentirter 45 A Gd., tranfit 


Perobukten märkte. 


Königsserg, 13. Septbr. 5. Portatlus u. Grotge) 
hochbunter 124/58 und 128/98 
1348 
145,75 & bez., bunter 1328 138,75, ruſſ 1238 wack 111, 


Weizen Nr 1000 Kilo 


136,50, 131/28 und 1348 143,50, 132/34 141, 


1258 112, blip. 108, 1278 bifp. 112, 1288 beſ. 110, 118, 


123, 


d. B. Hamburg Fe Septbr. 12.70 AM 
12,30 bez. u. B 


en der Vereinigten 


Häfen des Continents 
Californien und Oregon nach Groß⸗ 


Stettin, Holz und Güter. — 


Cadiz, Sprit. — Danzig (SD.), Gohrhrandt, 1 
Getreide 


und Güter. 
Geſegelt: Ida (SD.), Linſe, London, Zucker und 


Kleie. — 


Anne, Nielſen, Kolding, 


Peters, Nies zawa. 
Arendt, Nieszawa, 
Fajans; Kurth, Thorn, 71 T 


Neumürnſterberg, 
5 nach Danzig. 
Negulirnagspreis 1208 lieferbar inländiſcher 95 „ | 


Aerf Lieferung dir Septbr.⸗Oktbr. inländ. 94 4 Br., 
Okt. ⸗Nov tranſit 73 ½ 955 bez., r Nopbr.⸗Dezbr. 


April⸗Mai inländ. 105 & bez., 
1750 land⸗Baumgold Lichtenberg, 


a 121 4, 129— 
132/3—1348 124 %, hochbunt beſetzt 
133/48 126 4, 1338 und 1348 127 , mild roth 129 
und 1308 113 & ſtreng roth 133— 1337 120 , fein 
fireng roth 135/68 123 „, Gbirka 1298 114 A 
Termine Septbr.⸗Oktober inländiſch 142 # | 


, be, 
128½% „ bez. und Gd, Mai⸗ 


Sept.⸗ 
Regulirungspreis inländiſch 


1 72 x Jar Tone, — Erben inländiſche 
mittel 105 « olniſche zum Tranſit mi 7 
Yes 3 poln ſch 3 auſit mittel 95 4 2 zeigt hieit, eine strengab vartende Stellung einzunehmen. Pie Felge 5 
die sich in mebr eder 
minder scharf ausgeprägter Weise in sämmtlichen Zweigen des Ver- 5 
kehrs äusserte. Das Angebet war dabei, ohne besenders dringend oder 


1348 122 4 bez., rotber 130/18 138,75, ruſſ 1378 
1:9, 133/48 117,50, Ghirka 1304 114.4 bez. — KNoggen 
e 1800 Kile inſänd. 121/22 94,25 K hez. 
1198 bei 70, 1208 71,50, 72, 1248 75, 1258 76, 1268 


73, 1298 80,5% A bez. — Gerſte e 1000 Kilo 11925 i 


97,50, 102,75, ruſſ. 72. 88 AM bez., kleine 94,25, ru 


74 „ bez — Hafer Nr 1000 Kilo 84, 88, ruſſ. 70, fein 


76, 77, bochfein 81,50 & bez — Leinſaat der 1000 Kile 
9 N ruſſ 165,75 168,50 & bez., feine ruſſ. 162,75 
bez. — 
128, 136, 138 & bez. — Spirituß Fer 10.000 Liter S ohne 
aß loco 83% M bez, der Sentbr. 64% A Br., 
1. Hälfte Okt. 94 A Gd. — Die Notirungen für rufſi⸗ 
ſches Getreide gelten tranſtte 8 5 
Stettin, 13. Septbr. Heute findet kein Getreide⸗ 
markk ſtatt. 
Berlin, 13. September. Weizen loco 145165 4, 
Yr Sept⸗Ollbr 147¼½ 1486 4, . Oktbr.⸗Novbr 
149-1474, , Ye Nob.⸗Dezbr 159149 M, Yer 
Dezbr.⸗Januar 152—151% &, Ar April: Mai 160 - 
158% & — Roggen loce 106—113 4, neuer inländ. 
110—111% & ab Bahn, der Sept Okt. 109% bis 
108%, , Se Okt⸗Nopbr 110% 109 ¼½ M, Ye Nov. 
Dez 113½ 112 4, Ye Dez Jan. 116½—115 KK, Jar 
April Mai 121 119¼ — Hafer locs 8 —127 4 oſt⸗ 
und weſtpreuß. 100-110 4, vommerſcher und uderm. 
100 —111 &, ſchleſ. 
preuß. und vomm 111—119 4 ab 


Bahn, * Sept. ⸗ 


DH 89½— 89 4, dee Oktbr.⸗Nopbr. 50 ½ 89% 4, 


Yr Novbr.⸗Dez. 93 M, die April⸗Mai 1017 —101 M— 


erſte loco 105-1754 -— Mais loco 14-113 A dr 


®& 

Bert DH, 104 A, Ger DM. Ron. 106% %, Per Nov, 
Dezember 169 &, Jr April⸗Mai 113 M — Razxtoffels 
570 locs 17,90 „ — Trockene Kartoffelſtärke loco 
„, Nr. 60 23,00— 21,50 A — Roggenmehl Nr. 0 18 25 
bis 17,25 , Nr. 0 u.! 16,25 15,50 &, ff. Marken 


18,30 , r Septbr. 12 2516,20 4, Jer Septbr.⸗Okt. 


16.25 16 20 , er Okt.⸗Noybr. 16,35— 16,30 4, er 
Nopbr.⸗Dezbr. 16,50— 16,45 4. 


Septbr. — #, Sept Dit. 


45,2 A, 


jr 


3 
- Benpekurg, 13. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 


Sack 25,50. © 
bez., ur Okt 
Br., der Jan.⸗März 12.40 4 bez. u. Br. Matt. 


„„ Wind: S 
„ 13. September. ind: ©. 
Angekommen: Liberal, Hanfen, Wick, 
Margrethe, Böttcher. Faxoe Kallfteine. 
Gefſegelt: Eider (SD.), 
Holz. — Norge (SD.), Edſtröm, 


millerie, London, 


Gothenburg, 
© 


Holz. — Gylfe (SD.), Gilholm, 
14. September. Wind: 


Güter. — Biene (SD), Jantzen, Ny sorg, 


Aalborg, Holz. — Henriette, Krüger, 
Angekommen: Bröderne, Jverſen, 


Heringe. | . 
Nichts in Sicht. 
Plehnen porter Caual⸗Liſte. 


3. September. 
Schiffsgefäße. 
tromab: 


ſon, 


Walencikowski, 


76 T Weizen, Roggen, 


Hirſchfeld, 29 T Hafer, Ziegenhagen: 
25 T. Getreide, Döring; 


„ Stromauf: 
Sandau, Danzig, 55 T. Harz, Ordre, Warſchau. 
Holztrans porte. 
Stromab 


1 Traft Sleepers, Rußland Glücklich, Wichowski, 
Sleepers Mauerlatten Auf: 20 Mk. yrs Stück bei der Ausleeſant Hernimmt 
e 5 5 för eint 


Meteorologische Depesche vom 14. Beptbr 


Zebrowski, Iſingsrinne. 
1 Traft Schwellen, 
Mentz, Rückfort. 


2 Traften Schwellen, Sleepers, Mauerlatten, Ruß⸗ 


; land = Buchoiwicz, Roſenthal, Zebreweli, Troyl. 
i wen der Tonne von 1000 Kgr. Mittel⸗ 105 &, tranſit 


N Raten de Tonne von 1000 Kilogr. Winter⸗ tranſ. 


Thorner Weichſel⸗Rapport 
Thorn, 13 Septbr. Waſſerſtand: 0,31 Meter. 


Kilogr. Gerft 


Kilogr. Feldſt 


Kilogr. Feldſteine. 


Kilogr. Rühſaat. 


ifo. 115, 130 116, 132 117, 122,50, 1338 118, 5 


uff. ab Bahn 


Dotter 7er 1000 Kile ruſſ. 122, 125, 127, | 


100—109 4, feiner ſchleſiſcher, 


Ir Dezbr.⸗Jan. 
16,50 16,45 , Ste Jan.⸗Febr. 16,65—16 60 A, Nr 
April⸗Mai 17.10 — 17.05 K — 
44,8 % Je. 

Der Oktbr. Nor 
April⸗Mai 46.8 4 — 
Jr Sept. 65,5 —65,4 65,8 A, ir Sept. Oktbr. 65.5 | 
Nopbr.⸗Dezbr. 97,5—97,3—97,6 , 
r Dez. Jan. 98—98,4— 98,3 A 


Kr Nob.⸗Dez 45,7 M, r 
Spiritus loce ohne Faß 65 1 4 


excl, 88% Rendem. 21.85, 
bez. und 
tt 


Heringe. — Feier. Präm.Anleihe | 4 


Habeck, Bremen vie | 
Waldridge (SD.), Ca⸗ 


Gent, 


Oelkuchen. — Fortuna Ander⸗ 
1 15 Kleie. 
aſerburgh, 


Thorn, 49,56 T. Weizen, Ordre; 
Fajans; 
76 T. Roggen, Erhien, Rübſea, 
ggen, Mix; Scheer, 
Zimmermann. 
ſämmtlich 


Wind: SD. Wetter: 1 a windſtill, warn. 
[Wenzel, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 56 100 
Groch, Jeniszow, Schulitz, 1 Traft, N 
Lägen, Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn. 40 000 1 
Witt, Engelhardt. Wioclawek, Thorn, 1 Kahn, 40 000 f 
Greiſer, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 70 600 ; 


Erbſen loco Futterwaare 112—130 K, I’ 
Romanze 140—200 4 — Weizenmehl Nr 0 21,50—19,00 | 


Wedell, Lewigski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 76478 | 


Kilsgr. Roggen. 
Görgens. Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


30 002 Kilogr. Weizen, 46 500 Kilogr. Roggen 
Wille, Nowiuskt u. Co, Wloclawek. Dausig 1 Kahn, 
33 150 Kilogr. Weizen, 39 687,5 Kilogr. Räbſaat. 
Schultz, Kopelmann, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
62 653,5 Kilogr. Ge ſte. 
Rudnicki, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn. 14250 
Kilogr. Weizen, 52 500 Kilogr. Rübſaat. ; 
Greiſer, Peretz. Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 48780 
Kilogr Roggen, 14500 Kilogr. Rübſaat. j 
Mieredi, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 37875 
Kilogr Weizen, 23 460 Kilogr. Roggen. 
Schmidt, Bugowiecki, Kuczygurki, Thorn, 1 Kahn, 
30 000 Kilogr. Feldſteine. 
Schill, Kleiſt, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Feldſteine. 


Fiebig, Fajans, Neuhoff, Danzig, 1 Gabarre, 66 132, 
Kilogr. Rübſaat 


Jacubowski, Salons, Neuhoff, Danzig, 1 Gabarre, 


90 640 Kilogr. Rübſqgat. 


Kilogr. Rübſaat. 


Schüßler, Gaſiorowski, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 136 Meter a N 
und vielfach regneriſch 


Grubenſtützen. 


PPT 
Borliner Fendsbörse von 13. September. 


Die von den auswärtigen Plätzen vorliegenden und im Laufe der 
Börse eintreffenden Meldungen beten unserer Speculation in keiner 
Beziehung geschäftliche Anregung dar, se dass dieselbe es für ange- 


war eine ziemlich intensive Gesckäftsstilie, 


umfangreich aufzutreten, der Kas flust erkeblich überlegen, und die 


Course neigten dadurch mit geringen Ausnahmen nach abwärts. Der 
Kapitalsmarkt erwies sich fest sewehl für heimische solide Anlagen, 
Wie für fremde festen Zins tragerde Papiere, 
der übrigen Geschäftszweige hatten bei fester Gesammthaltung nur 
vereinzelt, belangreichere Umsätze für sich. Der Privatdiscent wurde a 
mit 2½ Proc. notirt. Bankaelien wurden in geringem Umfange ge- 8 


Klinger, Fajauns, Neuhoff, Danzig, 1 Gabarre, 84994 


Juchy, Bialoſtocki, Meſeritz, Thorn, 1 Traft, 1232 


J 


$ 


| 


| 
| 
| 


Mauerlatten, 14 eichene Tramway⸗ s dreifache, 
105 doppelte, 587 einfache, 16 ſächſiſche kieferne 
Eiſenbahnſchwellen. 


ee 


er eee 


Auch die Kassawerthe 


= 


handelt. Inländische Eisenbabnactlen setzten ihre steigende Cours- 


richtung weiter fort 
fost tendenzirt, nur Franzesen und Lembarden schwach, Warschau- 
Wiener durch starke Abgaben um er. 6 Mk. im Preise gedrüekt. 
Montenwertke setzten schwaek eln, begegneten aber bald regerer 


Ausländische Risenbaksactien waren still aber 


KRentenbrlefe eto, fest, aber wenig belebt. 


Buss. II. Orient-Anl. | 5 65,60 
do. II. Orlent-Anl. 5 55,90 a 8 
ds. Stlegl. 5. Anl. 5 38,25 Berliner Kasson-Vor. j 
ds. de. 6. Anl. 5 90,36 | Berliner Handelsges. 107.50 
Russ.-Pol.Schatz-Ob, | 4 87, 80 Berl. Prod. u. Hand. -A. 
Polk. Liquidat.- Pfd. 4 51.66 Bremer Bank 
Italienische Rente. | 5 98,00 | Bresl. Disoontobank 
Rumänische Anleiho | 8 |108,70 | Danziger Privatbank 
de. ac. 195,90 Darmstädter Bank . 
40. v. 1861 5 11e Deutsche Genoss.-B. 
Türk. Anlelhe v. 1886 1 14,2% Deutsche Bank . .. 


| Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 
Nübel loco ohne Faß A. u. N. Als 
45,2 4, 


erſtreckt ſich von der Nordſee ſüdoſtrartz 


Nachfrage. Premde Fonds bei cher abgeschwächtem Werthstande im 
geringam Verkehr. Preuseische und deutsche Fonds, Pfand- und 


( Einsen v. Stagke gar.) Div. 1886 


Deutsche Fonds. 


U rer SE ee 
Bank- und Industrie- Asen 
Div. 1886, 


Krenpr.-Rud.-B 76,9 — 
| Deutsche Reichs-Anl | 4 128 90 e al 
H Korsolidirte Anleihe | & 198,66 | Hegtem.-Trans. St. 379,86 81, 

40. ds. 3 [100,10 | 4 do. Norawesikahn | — 7 
Btaats-Schuldschsiae | 9½ 99,90 i 9215 
Oatpreuss.Prov.-Obl. | 4 193 7e Relchenb.-Parduvd. — — 
Westpr. Prov.-Sllg. 4 183,70 | Russ. Stastubaknen 121, 5 

6 Landsch. Coxtr.Pfäbr.| 4 192,08 | Schweis. Unionb. .. | — 
Sstpreuss. Pfandbr. 3½ | 91,76| de. Westb. „ | 28,28) — 
i 1 4 12355 Sabana. Lombard 13875 ee 
„ arschau- Wilen „76 —. 
Pezensche neue do. 4 un 2 be — — 
Westpreuss. Pfandbr. 8½ | 97, = 
Pomm. Rentenbriefe 4 1195,50 Ausländische F'rieritäte- 
Ponensche de. 1104.06 Actien. 
Preussische de. 4 les. | Geitkard-Bahun . . . 106,10 
. FKnsch „Odorb.gnrn f 22 
5 de. de. Geld Pr. i 
Ausländische Fonds. Kronpr.-Rud. Baba 3 Ki 
tarr.-Fr.- Staats 5 
Semtart. Se. Rete. 8 1206] Pecterr eee. | 5 ee 
do. Sibor-Ronte | 4½ | 06.9 nen 9 2158 
sar. Eisenb.-Anl., 5 101,30 TSdausterr. I, auT- 16255 
40. Faplerrente. 5 , 7e Hude 50. n 8 7976 
de. delarcte 4 2,76 [Ungar.Nerdestbabn ö 

Ort. Ungar. do. Geld-Fr. 5 182,00 
Ung.-®st.-Pr. L Em. | 5 79,80 5 88 40 
Buse-Engl. Al. 1870 6 89,4] Prest- Graeve . « » — 

de. de. Au. 1371 5 | 98,75 |, fOharkow-Asow rü. ß u 
ds. do. Aul. 1872 | 5 | 88,75 ed Pe ss 
de. de. Anl. 1873 | 5 36,0% | TRurac-Hiew. ©...) 91.20 
de. de. Anl. 13715 4½ | 89,70 | jMosko-Rjüsan - .. 25 
do. do. Anl. 1877 | 5 99.40 Moske-Smelen gk. 5 95, 7 
4e. de. ful. 1856 4 136 | Aybinsk-Beiogoye .|U 3846 
do. Renis 1383 6 108,30 FRjäsan-Koslow. .. | 4 89.40 
Rusg. Engl. Anl. 1884 5 | 95,96 | TWarschau-Torenpel | 8 —— 
de. Rente 1384 5 | 89,96 


Deutsche Eff. u. W. . 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth. -B. 
Discente- Command. 
Gothaer Grunder.-B. 


Hypotheken -Ffandbrleſe. 


en e Seger Ae 


I. u. IV. Km.. 109,4 Hamb. Oemmerz.-Bk. 
H. Em. 4½ 165,40 Honnbversche Bank 
Feram. Hyp.-A.- B.. 4. 1100,46 Kenizsb. Ver.-Bank . 
Pr.Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4½ 114,86 Lübecker Comm.-Bk. 
Fr. Central-Bod.-Cred. 5 115,5 | Magdeb. Privat-Bank 
ao. do. de, do. 4½ 118,50 Meininger Hypoth.-B. 
de. de. de. de. 4 102, f Norddeutsche Bank. 
Pr. Hyp.-Aotlen- Bk. 4½ 114,0 Oesterr. Credit-Anst. 
do. de. 5 111,25 Pemm. HY p.-Aet.-Bk. 
do. de. 4  |191,90 Pesener Prov.- Bank 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.- . 4½ 1103,09 | Prouas.Boden-Oredit, 
de. do. de. 4 102,6 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 
H do. de. do. | 3½ | 98.10 | Schaffhaus. Benkver. 
| Btett, Nat.-Bypeth. 5 104.00 | Schlas. Bankverein . 
| de. 40. 4½ 106.10 Südd. Bod.-Gredlt-Bk. 
0 de. 40. 4 160,80 —8 
Pelz. lendscheftl. 5 | 56.96 | Aotlen der Colonia . a 
Russ. Bod.-Ored.-Pfa. | 6 | 93,70 | Leipz. Feuer-Verg. = 
Kuss. Central- de. 5 | 76,20 Bauverein Pasunge . I. 
Deutsche Bauges. => 
A. B. Omnibusgen. . 10 
Lotterle-Anleihen. @r. Berl. Pferdebahn As 


Berl. Pappon-FTabrik 
Wilheimshütte ...» 
Oßerschl. Eisenb.-B. 


Bad. Fränı-Anl. 1887 | 4 1126,45 


139,30 


i Braunschw. Pr-Anl.'| 8½ | 94,80 | Danziger Oelmühle . 

Soth. Präm.-Pfandhr. 195,25 de. Prioritäts-Aot. 
Hamburg.5ötlr.Loose 5 198,83 —•Uʃe' 

KEöln-Kind. Fr.-88. 3½ 131,75 2 5 

Lübecker Präm.-Anl. | 4½ 1189,76 Berg- u. Hüttener ella, 
8 118, 2 

e, bre. 18e = 282166 Dorina. Union-Bgh. . | 48·30 — 

de. Loge v. 1860 5 113.20 Königs- u.Laurahütte 56,0% 

46. de. 1864 — 272,60 Stelbers, Zink 24,9 — 

5 Oldenburger Leone . 2 [156,50 | „, ee 8 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8½ 153,25 — 
Raabdraz. 100 T. Loose 4 97,66 
Rugs. Prüra.-Inl.1364 6 18066 Wechsel- Cours v. 18. Septbr. 

do. do. v. 1865 5 144,09 Amsterdam .. 8 TE. 3½ 88 
Ung. Lese . 1214,10 ds. . 3 Mon. 2½ 168, 
Londen 8 78. 3 | 28,47 
do. 8 Monk. 8 190,285 
Hisenbahn- Stamm- and 5 8 9 75 5 9 2 

= ita rü 3838 £- h 
Stamm-Prioritäts-Actien. 45 |, 2608 
Div. 1388. Wien 8 Tg. 4 len 

trie 40. 2 Mon. N 

r 56e 4% | poteraburg. . l 180,96 

a Berl-Drend. .. .. . 3 1 

Hainz Ludwigshafen 97,28 3 ½ 3 2 
Marlenbg-MiawkastrA| Sede Nen : . 5 181,56 

do. de. St-Pr.|111,06| — 
Nerdhausen-Eräurt . 363,0 — Sorten: 

de. St.- Fr. - Bo [Dakaten ..e- 8 9,69 
Ostpreuss. Südbeha | 73,60) — Sovereigis re... 29, 

40. St.-Pr. . . 110,20 — 20-Francs- W. 10,14 
Saal- Bahn St.- Pr... 47. — | Irsperisla per 500 r. — 
de. St.-A. . 1%. Ce 3½ | Dollar 4,19 

Stargard-Pesen 105,20 4½ | Engl. Banknoten = 

Welmar-dera gar. | 24.25) — Franz. Bankneten 23,16 

N do. St.- Fr. 86,80 2% | Oesterreich. Banknoten 163,86 

Gahsler . . 388,3 — do. Suverguldes — 

Gstthardbsbn . |165,8€| ½ | Russische Banknoten. 181.90 

Wiener Rudolf⸗Stiftung 10 Fl.⸗Losſe von 1864. Die nice 
Ziehung fins et m 1. Otteber ſtatt gr den Sourzverlun von eisew 


daß Banttauf Gar 


Keuburger, Berlin, Brass: ſiſche Brake 8, die Ver Wung 


rämie von 1 Mark pro Stück. 


77 a a 
2 85 ER 1 
Stations. g Wind Wolter. 88 
24323 33G 4 
4 f 8 
5 11 
. 1 11 
. 3 
. 3 
» 2 
: . 2 
Petorsburg . — — — 
Meskan 770 NNO 1 | wolkenlos 7 
Cork, Queenstown 763 N 3 dedeckt 12 
Bre. . — — — — — 
Helser sie 757 WNW X | bedeckt 122 
Bu en 757 80 1 | bedeckt 9 
Hamburg 756 NNO 2 | Regen 9 187 
Swinsatnds . 158 SW 1 Regen 18 
Noufakr wasser 760 80 1 | bedeckt 17 59 
Komel 762 059 3 heiter 15 6) 
Paris 5 . 7188 SSN 1 | wolkenlos 6 
Münster * 2 769 8 6 | dunstig 7 
Tarlsrume 2 763 SW 5 wolkig 10 
Wiesbadan 762 8 W 4 | bedeckt 11 7 
München 764 NW 3 bedeckt 3 3 
Oheranitz A 761 SW 6. | wolkig 10 
Berlin . 75 80 1 | Regen 11 10) 
Wien u 759 W 4 | bedeckt 16 
Breslau » v2. > 758 W 3 | halb bod 14 
De d Alx 764 0 8 wolkig 18 
Niza 758.0 2 | wolkenlos 18 
Triers ee 759 still — [wolkenlos 20 1100 
1) See ruhig. 2) See ruhig. 3) Seit Nachts Regen. 4) Sett 
Nachmittags ‚Regen. 5) Punstig, Regen. 6) See ruhig, Abend, 
Nachts Regen.) Nachmittags bis Nachts Regen, 8) Nachts Regen. 
9) Abends und Nachts Regen, 10) Nachmittags, heute Reger. 11) 


Abends und Nachts Gewitter. 
Saala für dle Windstärke: 1 = leiser ag, 3 = leicht, 8 m SU WW Ne a 
4 minng, 5 = frisch, 6 mm stark, I mm weit, 3 . miürmisch, 5 we. 
Star, 20 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 d Or. 
5 Ueberſicht der Witterung. 5 
Eine umfangreiche Depreſſion von unter 760 Millim. 
nach der 


Balkanhalbinſel, ein Maximum von 70 Millim liegt 
über Norbfianland. Ueber Centraleuropa ift das Wetter 
bei mäßigen, meiſt fühlichen bis weltlichen Winden trübe 
In Dentichland iſt allenthalben 
Regen gefallen, in Hannover 23 Millim. Iq nord⸗ 
weſtlichen Deutſchland liegt die Temperatur bis zu 
6% Grad, im ſüdlichen bis zu 4 Gad unter der 
normalen. Da gegen im öſtlichen bis 3 Grad Aber der⸗ 


ſelben. 
Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 
“| BVarometer- Stand 
2, 2 in sr Wind end Weiss 
S ß Millmstors. 
18 4 757.5 19,7 880., g. lau, bew u. dienig. 
14 8 759.0 16.1 Slich still, welkig, bau. 
12 758,9 32,1 SO ‚fan, hell u. leicht bew. 


r — TT eee, 


nie bern 
W 
Selena tolle; 


die ect nach Danzig expedirt. 


chwarzen, weißen und couleurten 
Beſützen in Seide und 


zeigen toir ergebenſt an und empfehlen dieſelben in ſehr großer 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 


urch die Geburt eines Tochterchens 

wurde heute erfreut (7163 
G. Piltz und Frau. 

Langfuhr, den 13. September 1887. 


15 Gestein entſchlief nach längerem 


Leiden mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, ie] "leise 


Daniel Weiss, 
im Alter von 68 Jahren. 
Dies zeigt hiermit tiefbetrübt ſtatt 
beſonderer Meldung an 7102 


Die trauernde Wittwe nebſt Kindern. 


Kl. Walddorf, d. 13. Septbr. 1857. 


. Septbr. 1887. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute Morgen entſchlief plötzlich 
mein treuer Gatte, unſer theurer un⸗ 
vergeßlicher Vater, der Kaiſerliche 
Kapitän zur See a. D. und Reichs⸗ 
Commiſſar, Ritter pp., Herr 


U 
Eduard Arendt. 
Um stilles Beileid bitten 
i Die Hinterbliebenen. 

- Die Beerdigung findet am Frei⸗ 
tag, Nachmittags 4 Uhr, don Bethanien 
aus ſtatt. (7140 

Stettin, den 13 September 1887. 


Bekanntmachung. 
Die Einweihung der 
neuen Synagoge 


an der Reitba det 
Bonnerſtag, den 15. September er, 
„Nachmittags 4 Uhr, ftatt. 
7 üren werden um 3 Uhr 
geöffnet. 

Die Mitglieder unferer Gemeinde 
erſuchen wir, ſich möglichſt frühzeitig 
zum Empfang der eingeladenen Gäſte 
zu verſammeln. 

Ganz beſonders machen wir noch 
darauf aufmerkſam, daß die Jahres⸗ 
Ligitimationskarten und die Cinlaß- 
karten für die bevorſtehenden Feſttage 
micht zur Theilnahme an der Ein⸗ 
weihung berechtigen, daß vielmehr 
hierfür nur die ſpeciellen Einlatungs⸗ 
karten giltig ſind. Es iſt durchaus 
erforderlich, dieſe Einladungskarten, 
auf denen die Plaß⸗Nummern vers 
zeichnet ſind, mitzubringen und den 
durch beſon ere Abzeichen kenntlichen 

rdnern von zuzeigen da es nur fo 
möglich iſt, Jedem den für ihn reſer⸗ 
B.rten Platz anzuweiſen. 7057 

Kinder können nicht zugelaſſen 
werden. 

Danzig, den 13. September 1887. 
Der Vorſtand der Synagogen⸗ 


Gemeinde. 


Belanutmachung. 


Für unſere neue Synagoge haben 


wir in unſerem Veilage ein von 
Herrn Rabbiner Dr. Werner 
verfaßtes 


Gebetbuch in zwei 
Bänden 


erſcheinen laſſen, welches dem Gottes⸗ 
dienſte an Wochentagen, Sabbathen 
und Feſttagen zu Grunde gelegt wird. 

Dieſes Gebetbuch iſt von Donnerſteg 
den 15 September er. ab auf unſerem 
Bureau Hundegaſſe 122 J. zum Breite 
von 6 d für beide Bände käuflich 
zu haben. (6783 

Vanzig, den 9. September 1887. 

Der Vorſtand 


der Synagogen⸗Gemeinde. 


Hamburg Danzig. 

Dampfer „August“, Capt Delfs, 
wirb ca. 20. September ab N 
Süter- Anmeldungen nehmen ent⸗ 


gegen N 
4. F. Mathies & Co, 
Hamburg, 
Ferdinand Prowe, 

Danzig. 
2000 e ee 
. St. gef Adr. R. S. 45 poſtl. Zoppot. 


fi 5 x 

22 2 
REN. u a 
— 


Auction 
Hintergaſſe Nr. 16 


morgen Donnerſtag, Vorm. 10 Uhr 


über ein ſehr gut erhaltenes nuſſbaum 


und mahagoni Mobiliar als: 

1 poliſander Stutzflügel, (Irmler, 
Leipzic) feine Farntturen Cauſeuſen, 
Betigeſtelle, Tiſche, Pfeilerſpiegel, 
Sofaſpiegel, Schlafſofa, diverſe 
Stühle. Kleiderſchrank, Vertikow, 
Bücherſpind, Waſchtoilette, Nacht⸗ 
liſche, herſchaftl. Betten, 2 goldene 
Ringe, 1 gold. Damenuhr mit Kette, 
1 Eisſchrank pp. wozu einlade. 


d. Zammke, 


Auctions⸗Commiſſarius. 


n bleibt mein Geſchüft 
Montag, den 20. und Dienſtag, 
den 21. er., geſchloſſen. 2255 

ermanm Riese, 
7117) 


Kohlenmarkt 28. 
Weseler Kirchbau Geld. 
Lotterie, Hauptgewinn A 40000, 
Lose a &. 3,50. (7118 
Loose der Berliner Kunst-Aus- 
stellungs-Lotterie, à A 1, 
Loose der 
terie II. Serie a A. 1. 
Loose der IV. Baden-Baden 
ELetterie 2 A. 2,10 bei 


Ti. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


Leckhonig, 


beſte Qualität, empfiehlt 
A. Hamm 0 Nieſen, 


Schidlitz 2 
Heubuder Räucherflundern, 
Zärten, Aal, mar. Aal, ſowie 
Gänſeweißſauer, 
täglich friſch, empfiehlt billigſt 


M. Jungermann, 
Melzergaſſe 10, 


früher 


‚Rudolph Mischke 


empfiehlt sein Lager von 
eisernen Pumpen 
aller Art für Stall, Hof, Garten, Küche, 
eiserne Sauckhepumpen, 
Systera Fauler, sehr praktisch, 
Jauchekrähne mit Vertheiler, 


Eiserne Stallfenster 
zum Oeffnen, drehbar mit Luft- 
scheibe ete. in verschieden. Grösgen, 
eiserne Dachfenster etc. 
zu billigsten reellen Preisen. 


Rudelph Mischke, 


Länggasse 5. 


Die Mamstre Intensiv-g ue, 
welche nur für 3 3 Petroleum 
pr. Stunde verbraucht, mithin billiger 
wie Gas, offerire zu billigſten Preiſen. 
Die Larapı iſt bei mir Abends bren⸗ 
nend zu beſichtigen. 


II. Nathan, 


Klempnermeiſter, 
7090) Breitgaſſe Nr. 2. 


5 vorzügl., neu, billigſt 
Planino, Hundegaßſe 108. 


Neueste Sendung feiner 


Herren- Cravatten 


in prachtvoller Auswahl zu uner- 
reicht billigen Preisen. 


Aeltere Dessins 
Ausverkauf gestellt zu be- 
deutend zurückgesetzten Preisen. 


A. Hornmann Nchf., 


V. Grylewiez, 
51 Langgasse, 
nahe dem Ratkhause. 


Eine 13 jährige braune Stute, 


Weimarschem Lot- 


(6886 


sind zum 


Herbſt⸗Anzüge 


liefere nach Maaß zu 40, 45, 50 bis 
80 c. in ſehr ſolider Ausführun 


A. Willdorff, 


Langgaſſe 44, 1. Etage. 


gut geritten, iſt billig zu verkaufen am 
Sande Nr. 2. (7075 


Ein Rappe, 


3%, 7 Jahre alt, 1 Dunkel: Schimmel, 
lu, aus dem Geſtüt des Königs von 
Würtemberg, beide fehlerfrei, militär⸗ 
fromm geritten, zu verkaufen. (7137 

J. Schottke, Fleiſchergaſſe 57. 


Von einer alten guten 


Feuer⸗Verſ.⸗Anſtalt 


Act.⸗Geſ. werden in Danzig, Zoppot, 
Oliva ꝛc tüchtige Agenten gegen bobe 
Probiſion geſucht. Adreſſen unter Nr. 
2434 in der Exved d Zta erbeten 


Ver 5 
Eine gewandte Verkänferin 
suche für mein Handschuh Ge- 
schäft, Nur schriftliche Offerten 
erbittet mit Angabe der nähe 
ren Umstände (7158 
Horamann Nachfl., 


Geſucht wird ein junger Mann, 
geeignet für das Stadt- Reife: 
Geſchäft: Bekanntſchaft in der Papier⸗ 
oder Buchdruck⸗Branche erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. 1 
Selbſtgeſchriebene Offerten mit 
Angabe bish Thätigkeit u. d. Alters 
u 7155 in der Exved d. Ztg. erbelen. 
Suche per ſofort oder 1. October 
unter günſtigen Bedingungen eine 


Kochmamſell. 


Rudolf Braun, Hreitgaſſe 127. 
Ithätiger, anſpruchs⸗ 
loſer Kaufmann 


wünſcht ſich mit Einlage an einem 
reellen Geſchäfte zu hetheiligen. 
Adreſſen unter 7133 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Die von Hrn Poſtinſp Pie f mehr 
F. bew. möbl. Garconwohnung, 
1 größ. und 2 kl. Stuben. Hausflur, 


Garderobenk., Cloſet u. Waſſerkgänzl. 


abg. gel. v 1. Octbr. weg Verh des 
Mietbertz zu verm. Laſtadie 33. Auf 
Wonſch Pferdeſtall. (7132 


Ein Comtoirzimmer 


mit Zubehör, nahe der Börſe, ſofort 
zu vermiethen Hundegaſſe 69. Kroſch. 


150 5 
Langgaſſe 42 
ſind preiswert zu vermiethen; die 
J. Etage zum Bureau oder Geihäft 
ſehr peſſend, die 2 Etage mit Bade⸗ 

Einrichtung und allem Jubebör. 


Langgaſſe 71 
iſt eine berrſchaftliche Wohnung zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 


Pe luche y ſowie 


N I en 


geſchmackboller Auswahl 


Die von Herrn Alb. Drechsler 
5% Jahr bewohnte elegante 
Garcon⸗Wohnung, Heilige Geiſtgaſſe 
Nr. 129, iſt vom 1. October an zu 
vermiethen. ([ 7136 
Näheres Danziger Meierei. 


Weihenſtephan 
Anl. Bairischen Staatsbrauerei 
A. Thimm, 


Hundegaſſe 89 


TAN 
RR e ee N 


d 
R 


Brauerei 
Eugliſch Brunnen. 


, Die auf der internationalen 
— Bier- Ausstellung in Königsberg 
in Pr. mit dem ersten Preise, der 


5 „Goldenen Medaille“, 
prämiirten Biere der 
Brauerei Engliſch Brunnen, Elbing 


empfehle in Gebinden und Flaſchen in vorzüglichſter Qualität. 
30 Flaſchen helles Lagerbier für 3 Mk., 


(1147 


20 DI „ 3 Mk., 
22 Export (Nürnb. Art) „ 3 Mk. 
7124) : Hochachtungsvoll Berliner 


Hofbräuhaus, 


Je pengasse Nr. 19. 
Täglich 7156 


 Hünigsberger Rinderfeok. 


Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Der vorgerückten Saiſon wegen empfehle ich 


Haudſchuhe in Sieg, Salbfeide, reiner Seid 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe⸗ 5 
Ein Poſten farbige Damen⸗Glacee⸗Handſchuhe, Herren⸗Shlipſe 
und Cravatten ebenfalls im Preiſe bedeutend ermäßigt. 


E. Haak, 
Handſchuh⸗Fabrik, 23, Wollwebergaſſe 23. 
320 bebarſihenden Almzügen 


Möbel⸗ Transport- Verpackungs⸗Geſchäft 
J. Steiniger, Horſfädt. Graben 2. 


Mitglied des Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Möbel, Transport⸗Verbandes, 
Vertreter für Danzig und Umgegend. 


Braſtlianiſche 
Ausſtellung 
Seeumfchafilicen Garten. 


on 9—7 Uhr. Entree 25 3 
Oſtſeebad Zoppot. 
Kurgarten. 

Donnerſtag, den 15. September 1887: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Kurkapelle unter 
Leitung des Kapellmſtr. Hrn. C. Riegg. 
Kaſſeneröffnung 4½ Uhr Nachm. 


Anfang 5% Uhr. 
Entree à Perſon 50 >, Kinder 104. 


Kuthaus Weierplaite, 


Täglich außer Sonnabend: 


Großzes Concert 


von der Kapelle des 128. Jufanterie⸗ 
Regiments unter Leitung des Kapell⸗ 


Transport von Möbeln in und außer der Stadt, ſowie per 


Bahn, mit und ohne Umladung. 
15 Prompte Bedienung. eine Preiſe BE a 
Mein Tuxus⸗ u. Galanleriewasten⸗Geſchäſt 
Montag, den 19. u. Dienstag, den 20. d. Mts., 


5 meiſters 05 Nekoſchewitz. 
der hohen Feiertage wegen geſchloſſen. Anfang 4 Uhr. Entree 10 2. 
Jacob H. Loewinsohn, frledrich-Wilhelm- 
LU ee "| Schützenhaus. 


Donnerſtag den 15. September, 
und folgende Tage: 


Grosse humorist.Solrée 


Leipziger Duartett⸗ 
u. Couplet⸗Sänger 


aus dem Kryſtallpalaſt. 
Entree 50 J. Kinder 30 2. 
Billets a 402, find vorher in den 


Auction am Sandweg. 


Freitag, den 16. September 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
vor dem Gaſthauſe des Herrn E. Peters an den Meiſtbietenden verkaufen: 


10 Pferde, 12 Kühe, theils hochtragend, theils friſch⸗ 
milchend, 10 Bullen, 10 Brühlinge, 1 faſt neuen 
Kaſtenwagen auf Federn ee. 


Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ 
termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Un⸗ 
Eigarrenhandlungen der Herren Wüſt 


bekannte zahlen ſogleich (6883 
(hohes Thor) und Wiens Nachfolger, 
2 


F. Klau, Auctionator, | Damm und Langgarten zu haben. 


Danzig, Röpergaſſe 18. eee eee (606 


Fortſetzung der Auction Nilhelm- Theater. 
Lauggaſfe Nr. 42 


nfang 7% Uhr. 
Kleiderſtoffen und Confection ꝛc. 


Große Vorſtellung. 
Nur noch einige Tage: 
Morgen Douuerſtag, den 15. September, 
Nachmittags präciſe 2 Uhr, 


Galathea, 
W. Ewald, 


das erwachende Steinbild. 
Königl. vereidigter Auctionator und Gerichts⸗Taxator. 


Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. 
ros Rebelles, Troutze Alfonſo, 
Frl. Schön, Gereſch, Themſen und 
Fräul. Bartolly. 
5 — BREI SE 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Dauzig. 


wozu einlade. (7114 


